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Mm © rü n b o n n e te la g . om  T a g  vo r feinem  S elben 
„ahm  der göttliche H e ilan d  Abschied von  |e7nen X  
gern. B ittere  W e h m u t erfüllte deren  H erz u n d  b an a e  
v e r , ê n  eit beschlich sie. D a  tröstete sie der H e ilan d  
und verhieß Ihnen  den H l. ffielst. der fie a lle -  lehren  
u "d  ° ° e -  « in n e r n  w erde. w ° .  e r selber Ihnen  ge 
sagt habe U nd  nach feiner A uferstehung  verkündete er 
Ihnen n ochm als : . I h r  w erdet die K raft d e . H l G el- 
fte, em pfangen, der ü b e r euch komm en w ird , u n d  w er. 
bet m eine Z e u g en  fein, in  J e ru s a le m  u n d  in  g a n t 
J u b a a  un d  S a m a r tn a  b is  a n  die G renzen  der (Erbe “

D an n  kam d as  Pfingstfest E t  brauste  ein  g e w a llt, 
ger S tu rm , es erschienen geteilte Z a n g e n  w ie F -u e r .
?  r r ?em h “  ö l .  Geiste erfü llt u n d  redeten 
das W o rt G o tte s  m it Zuversicht. (Es w a r  die G eb u rts -  
stunde der katholischen Kirche Z u m  ersten M a le  tr a t  
„ i M .“ " ? 1 ? ' " u n g  des H l. (Be stes in  die D effent-
Hchfeit Z u m  ersten M a le  tra te n  die Apostel offen vor 
Taufende u n d  kündeten unerschrocken C hristus den Ge- 
Irru jlg ten . D ie  erste C hristengem einde w u rd e  g eg rü n  
bet. W u n d e rb a re  K räfte  w u rd e n  ausgelöst, durchfluteten 
die W elt u n d  e rn eu e rten  d a s  A ntlitz der E rde .

S o  hat der H l. Geist die vo n  C hristus gestiftete 
o Ul b, T ätigkeit gefetzt. U nd  die F ruch t 

dieser Tätigkeit ?  D ie H l. S ch rift e rzäh lt u n s  • E s  
,ro,a m 1 J U 3 e ru la ie m  gottesfürchtige M ä n n e r , a u s  a lle r­
lei Völkern, die u n te r  dem  H im m el l in d : P a r th e r  M e- 
der. E lam ither. B e w o h n e r  v i n  M eso p o tam ien  J u d ä a  
Eappaboclen, P o n tu s  u n d  A sien. P h ry g ie n .  P a m p h y ' 
«en. A egypten u n d  den G egen d en  L y d ie n , bei C qrene  
Anköm m linge vo n  R o m . J u d e n  u n d  Jubengenossen ,' 
Kreter u nd  A rab er. U n d  alle diese h ö rten  w u n d à  
rerweise jeder in  seiner S p ra c h e  die Apostel die G rotz. 
taten G ottes preisen.

D er S to lz  h a tte  die M enschen zum  A bfall von  G ott, 
zum T u rm b a u  vo n  B a b e l u n d  zu r S p ra c h e n v e rw ir ­
rung  geführt D a m it h a tte  der S e p a r a t i s m u s  der N a ­
tionalitä ten  begonnen . A m  Pfingstfeste a b e r  n a h m  der 
gew altige © o tteeb a u  der Kirche seinen  A n fa n g  E r  be- 
gann. m it der w u n d e rb a re n  S p ra c h e n e in ig u n g , dem 
herrlichen gegenseitigen  V ers tän d n is . D a m it w a r  der 
Kirche ihre Z u k u n ftsa u fg ab e  der V ö ikerversöhnung  ver- 
sinnbildet.

Ueber allen  N a tio n a li tä te n  steht die Kirche. S ie  ist 
berufen, die Völker im  H l. Geiste zu e in igen  D er Geist 
B a b y lo n , u n d  Luzifers if t 'n ich t to t. 3 n  den  letzten 
J a h rh u n d e r te n  w ieder suchte er im  R ie sen b au  neuheid- 
Nischen S ta a ts w e s e n ,  e inen  T u rm  von  B a b e l zu errich­
ten. V ö lk erv erw irru n g . S p ra c h e n v e rw ir ru n g , V ölkerfeind, 
schalt u . D ö lkervernichtung w a r  die F o lg e  im  gew altig - 
stet Z usam m enstu rz, den die W elt je gesehen. D e r Kirche 
obliegt es, durch die K raft d e .  H l G eiste , die zerklüfteten 
und v erfe indet:»  V ölker, sow eit fie fich reiten  lassen w ol- 
len, zu sam m eln  u n d  zu ein igen . U nd  w en n  der K am pf 
noch so schwer u n d  au s f ic h ls lo , e rschein t: in  n a h e r
oder ferner Z uk u n ft w ird  der H l. Geist siegen ü b e r den 
m odernen Geist vo n  B a b e l. I

Aber nicht n u r  die go tten tfrem deten  V ölker verstehen i 
e inander nicht m ehr, auch die einzelnen S tä n d e  in n e r-  j 
qaib der einzelnen V ölker h a t ein  unh e tlig e r Geist e n t . ' 
frem d et: die materialistische L ebensauffassung . O b  diese ; 
n un  ihr Z ie l erreichen w ill durch die M acht d e ,  G el- ! 
des ober durch die M ach t industrieller u n d  politischer 
O rgan isa tionen , ist e inerlei. K am pf b i ,  a u s ,  M esser ist

ihre P a ro le ,  V ernichtung n u r  kann ih r E n d e  sein. 
Auch der in  heidnischem S to lz  begonnene T u rm b a u  
d e , Z ukun ft,B oa le s  mutz zusam m enstürzen.

D ie  ersten Christen w aren  ein H erz u n d  eine S ee le . 
W a s  der einzelne belah, gehörte allen  gem einsam . D a ,  
ha tte  freilich nichts m it dem m odernen  K o m m u n ism u s  
zu tu n . D ieser fo rdert : . D a ,  D eine  ist m ein !" D er 
christliche S o l td a r is m u ,  abe r s a g t : » D a r  M e in e  ist
b e tn ! “ E s ist d a s  ein S o l td a r is m u ,  im  S in n e  des 
alle b indenden  K ö n ig sg eb o te , : » D u  sollst G o tt, deinen  
H errn  lieben . . . u n d  deinen  Nächsten w ie dich 
selbst", im  S in n e  des H e ila n d ,w o r t e s : » W a s  ih r dem 
geringsten  m einer B rü d e r  tu t, d a ,  h ab t ih r m ir ge- 
ta n " ,  u n d  im  S in n e  der B e rg p re d ig t : » S e lig  find
die A rm en  Im Geiste, denn  ih re r Ist d a ,  H im m el- 
reich "

D e r  a rm e  Christ ist gewitz berechtigt, m it rechten 
M itte ln  nach V erbesserung se ine , Loses zu s tre b e n ; er 
w ird  a b e r lieber a rm  bleiben a ls  fich durch Unrecht, 
durch V erletzung von G o tte s  G ebo t zu bereichern. 
D er reiche Christ a b e r weitz, datz er nicht unbeschrãnk 
ter Besitzer, sondern  veran tw ortlicher V e rw a lte r  seines 
B esig tum s ist, d ag  er seinen U berfluh  v erw enden  mutz 
fü r seine d a rb en d e n  B rü d e r  u n d  sein H erz nicht h ä n ­
gen d arf  a n  die G ü te r  dieser W elt.

D a s  ist die Lehre Christi u n d  des HI. G eistes. D urch 
fie w erden  die S tä n d e  nicht v o n e in a n d e r  g e tren n t, 
sondern  m ite in an d er verb u n d en . N u r  so kann die so. 
ziale F ra g e  gelöst w erden , alles an d e re  ist u n d  b leib t 
eitel Stückwerk. D a s  leh rt u n s  d a s  Pfingstfest.

D ie  Völker bestehen a u s  E inzelw esen. D urch  E rn e u -  
e ru n g  jedes E inzelw esens w erden  b 'e  Völker e rn eu e rt. 
Seelische E rn e u e ru n g  tu t u n s  no t. Leicht ist diese E r ­
n eu e ru n g  nicht. A ber m it H ilfe des H l Geistes kann 
fie bew irkt w erden . U nd  m it ih r w erden  fich b a n n  alle 
Ichier u n lö s b a re n  g roßen  P ro b le m e  der Völker-, N a - 
tlo n a litä te n  u n d  sozialen F ra g e n  gleichsam von  selber 
auflösen . D ie L osung  mutz also  l a u t e n : Z urück zu
G o  t ! E inkehr u n d  seelisch: E rn e u e ru n g  ! M ö g e  d a ru m  
der H l. Geist am  Pfingstfeste a u f  die B edräng te W e lt 
herabkom m en, fie erleuchten, le iten u n d  s tä rk e n !

Der „Vertrag von Berlin".

D e r  zwischen D eutschland u n d  R u tz lan d  in  B e r l in  
abgeschlossene V e rtra g  h a t fo lgenden  W o r t l a u t :

» D ie  deutsche R eg ie ru n g  u n d  die R eg ie ru n g  der 
U n io n  der sozialistischen S o w je t  R epubliken , vo n  dem  
W unsche geleitet, alles  zu tu n , w a s  zu r A ufrech te rhal­
tu n g  des a llgem einen  F rie d e n s  beitrag en  kann, u n d  In 
der U eberzeugung, datz d a s  In teresse d e ,  deutschen 
V olke, u n d  der Völker der U n io n  der sozialistischen 
S ow je t-R epub liken  eine stetige v e rtrau en sv o lle  Z u s a m ­
m en arb e it e rfo rdert, find übereingekom m en, die zwischen 
ihnen  bestehenden freundschaftlichen B ez ieh u n g en  durch 
einen  besonderen V e r tra g  zu bekräftigen, u n d  h ab en  zu 
diesem Zwecke zu B evo llm äch tig ten  e r n a n n t : die deutsche 
R e g ie ru n g : den Reichsm inlster des A u sw ä r t ig e n , H e rrn  
D r. G ustav  S tre se m a n n , die R eg ie ru n g  der U n io n  der 
sozialistischen S o w je t-R e p u b lik e n : den außero rden tlichen  
u n d  bevollm ächtigten Botschafter der U n io n  der sozia­
listischen S o w je t  R epubliken , H e rrn  N ikolai N ikolajewitsch 
K restinsk, die nach A ustausch ih re r in  g u te r u n d  g eh ö ­
rige r F o rm  befundenen  V ollm achten nachstehende B e- 
fttm m ungen  v e re in b a rt h a b e n :

Artikel 1 :  D ie G ru n d la g e  der B ez iehungen  zwischen
D eutschland u n d  der U n io n  der sozialistischen S o w je t ­
re p u b lik e n  b leib t der V e rtra g  vo n  R ap a llo . D ie  beut- 
sche R eg ie ru n g  u n d  die R eg ie ru n g  der U n io n  der so- 
zialiftilchen S ow je t-R ep u b lik en  w erden  In freundschaftli­
cher F ü h lu n g  m ite in an d er bleiben, um  ü ber alle ihre 
beiden L ä n d er gem einsam  b e rü h ren d e n  F ra g e n  p o li ti­
scher u n d  w irtschaftlicher A rt eine V ers tän d ig u n g  h e r ­
beizuführen .

Artikel 2 :  S o llte  einer der vertragschließenden T eile
trotz friedlichen V erh a lten s  vo n  einer d ritten  M acht 
ober von  m ehreren  d ritten  M äch ten  angeg riffen  w er- 
den. so w ird  der an d e re  vertragschließende T e il w ä h . 
rend  der ganzen  D a u e r  des K onfliktes N e u tra l itä t  
beobachten.

Artikel 3 :  S o llte  a u s  Anlatz eines K onfliktes der 
in  Artikel 2  e rw ä h n te n  A rt ober auch zu e iner Z e lt, 
in  der fich keiner der vertragschließenden T eile  in  krie­
gerischen V erw icklungen befindet, zwischen d ritten  M äch. 
ten eine K oa litio n  zu dem  Zwecke geschlossen w erden , 
gegen einen  der vertragschließenden T e ile  einen  w ir t­
schaftlichen ober finanziellen  B oykott zu v erh än g e n , 
so w ird  fich der an d e re  vertragschließende T e il einer 
solchen K o a litio n  nicht anschließen.

Artikel 4 :  D ieser V e rtra g  soll ratifiziert u n d  die
R atif ik a tio n su rk u n d en  sollen in  B e r l in  au sgetausch t 
w erd en . D e r V e rtra g  tr i tt  m it dem  A ustausch  der 
R atifik a tio n su rk u n d en  In K raft u n d  g ilt fü r die D a u e r  
v on  fünf J a h r e n  D ie  beiden vertragschließenden T e ile  
w erden  fich rechtzeitig vo r A b lau f dieser F rist ü b e r die 
w eitere G esta ltung  ih re r politischen B  Z iehungen ver­
ständ igen . Z u U rkund dessen h ab en  die B evo llm äch­
tig ten  diesen V e rtra g  unterzeichnet. A u sge fe rtig t ln  
doppelter Urschrift in  B e r l in  am  2 4 . A p ril 1 9 2 6

(gez.) S tre s e m a n n (gez.) Krestinski.

M n seltsames Vermächtnis.
R o m a n  vo n  E r i c h  F r i e s e n .  6

S e in e  ganze Aufmerksamkeit ist a u f  ein  Scheckbuch 
gerichtet, d a ,  eine g roße  A nzah l leere S e i te n  au fw eift.

» S ß o , nützt m ir ein  Scheckbuch ohne die nö tige  de­
ponierte S u m m e !“ m u rm e lt e t spöttisch vo r fich h in . 
»Doch h o l t ! . . . S te h t  d a  nicht e tw a ,  au f  der letzten 
S ette , m it B leistift geschrieben? "

U nd er lie s t:
» 5 0 0 0 0 0  L ire depon iert in  der B an c o  E om m er- 

tiale, R om , von W illia m  Rockseller a u ,  P h ila d e lp h ia , 
Zurzeit H otel C o n tin en ta l, R o m , V ia  C a v o u r ."

R iv a ld o , U n m u t v e rw an d e lt fich in  V e rw u n d e - 
tu n 9 - • - d a n n  in  F reu d e , in  B ege isterung . Nicht 
w ehr zweifelt e r a n  der Richtigkeit vo n  E rnesto  Ros> 
so* A ngaben  bet diesem w ichtigen F u n d .

W o , w ird  je n e , seltsame V erm äch tn is  d e ,  sterben- 
den Z u c h th ä u s le r , ihm  noch w eiter b r in g e n ?

Voll b ren n en d e r U n gedu ld  w ü h lt er w eiter in  dem  
W atteknäuel.

E in  K uvert kommt zum  V orschein, d a s  eine Legt- 
flttim atton,karte fü r »M ister W illiam  Rockfeller a u ,  
P h ila d e lp h ia "  en th ä lt u n d  einen  kleinen Kunstschlüfiel. 
on dem ein Z e tte l h ä n g t m it den  gekritzelten W o rten  :

»Schlüssel zum  G eldschrank N r. 2 2 2  in  der D epo- 
fitenkammer der S a n t a  d 'I t a l i a ,  R o m ."

D aru n te r  in  gänzlich a n d e re r, schw ungvoller, a u g e n ­
scheinlich absichtlich v e rän d e rte r  H andschrift der N am e :

»W illiam  Rockfeller."
A nd h ie ru n te r, w ieder m it den  a lten  kritzeligen 

Buchstaben :
»M eine  Unterschrift I"
Tin Blitz d e , V erständn isse, zuckt in  R in a ld o ,  A u ­

gen aus. E r  b eg re if t: d a ,  „ S e s a m " , d a ,  ihm  oll die
Herrlichkeiten, die seiner h a rre n , erschließen soll, ist —  
die U nterschrift .W il l ia m  Rockfeller".

K aum  m ehr beachtet er ein  L ederportefeu ille , d a ,  
fich ebenfalls noch vo rfinde t. N u r  ganz flüchtig über- 
Nickt er den H au fen  T au sen d -L ire -S ch e tn e , ohne fie zu 
Zählen.

»W illiam  Rockfeller I W illia m  Rockfeller I"
Diese süße M e lo d ie  n im m t fein ganzes Denken u n d  

Em pfinden gefangen .
Schnell packt er die W a tte  w ieder in  den Etsenka- 

sten und  stellt ihn  In den S chrank , w ä h re n d  er d a .

S o w e it  der W o r t la u t  d e .  V e r tra g e ,.  U eber seine 
W irkungen  au f  d a s  A u s la n d  lä ß t fich v o r lä u f ig  noch 
w en ig  sagen, da die europäischen M ächte g e g e n w ärtig  
vo n  an d e re n  S o rg e n  zu sehr in  A nspruch g enom m en  
find, u m  dazu S te l lu n g  zu nehm en. I n  F rankreich w ill 
m a n  ab e r in  dem V e r tra g  e inen  V erstoß gegen den 
V ersailler V e rtra g  erblicken. Auch P o le n  u n d  R u m ä ­
n ien  find ü b er den V e rtra g  nicht e rb au t. I m  g roßen  
u n d  ganzen  a b e r scheint m a n  den V e rtra g  a ls  e tw a .  
G egebenes h inzunehm en , u n d  er bietet auch in  der 
T a i  keinen stichhaltigen G ru n d  zu e tw a ig en  B e u n r u ­
h ig u n g e n .

Mussolini eine Gefahr für den 
europäischen Frieden!

D a ,  W o r t : M usso lin i —  eine G efah r fü r den  eu ­
ropäischen F rie d e n , ist in  der am erikanischen P resse  ge­
p rä g t w o rd en . E s h a t im m er w ieder a u s  A n laß  be­
stim m ter V o rg ä n g e  in  I t a l i e n  A n w e n d u n g  g efunden , 
u n d  zuletzt ist es m it ganz  besonderer B e to n u n g  in  
die D ebatte  gew orfen  w o rd en  a u s  A n laß  der m it dem  
neuerlichen A tte n ta t a u f  M ussolin i verknüpften V or- 
g in g e  in  I ta l i e n  u n d  der Reise M usso lin is  -nach T r i ­
po lis. Noch kürzlich h a t im  am erikanischen S e n a t  der 
demokratische S e n a to r  W alsch erklärt, die kriegerische 
A rt des italienischen Ersten M in is te rs  strotze vo n  sieg­
reichen P r a h l e r e i e n ; die A n n ah m e  der italienischen

S chu lden rege lung  w ü rd e  lediglich M usso lin i, dem  ober­
sten D ik ta to r, helfen , seine F in an z en  in  O rd n u n g  zu 
b rin g en , so daß  er e inen  n euen  K rieg vom  Z a u n  b re ­
chen oder so lange p rah len  könne, b is  die A ngst vo r 
einem  solchen P l a n  allgem ein  sel.

M a n  w eiß  im  A u s la n d , abe r auch in  I t a l ie n  selber 
nicht so recht, w a s  M ussolini eigentlich w ill u n d  w o ­
h in  er strebt. D a ß  Ihm die R olle , die er g eg e n w ärtig  
spielt, nicht ganz behaglich Ist. g ib t er ja  oft g enug  
selber zu erkennen. O b w o h l er alle G egner seiner P o ­
litik m u n d to t machte ober sie zur V e rb a n n u n g  zw an g , 
obw oh l jede gegnerische M e in u n g  in  I t a l ie n  selber sq. 
stemattsch unterdrückt w ird , u n d  die nichtsaschtstischen 
V ertre ter des V olksw lllens einfach a u s  dem  P a r la m e n t  
h in a u sg e p rü g e lt w erden , ist M ussolini von  einer N e r ­
vosität u n d  U n ru h e  beherrscht, die sehr m erkw ürd ig  be­
rü h rt. O b w o h l er fich w ie ein » M y th o s "  feiern lä ß t, 
o b w o h l die faschistische Presse a l le , tu t, um  ih n  zu ver­
gö tte rn  u n d  zu verh im m eln , u n d  m it ihm  u n d  über 
ih n  eine phatastische, in  keinem a n d e re n  L an d e  der 
E rb e  mögliche S p rach e  fü h rt. Ist er n ie zufrieden  u n d  
vo r allem  — er füh lt sich nicht sicher.

E s  steht M ussolin i sem and im  W ege, unschw er zu 
e rra ten , w er es ist. M usso lin is  letztes Z ie l, d a s  er m it 
seiner R ev o lu tio n  verfo lg t ha t, ist nicht erreicht. D ieses 
letzte Z ie l w a r  die B eseitigung  des K ö n ig tu m s u n d  
die E rrich tung  e iner D ik ta tu r u n te r feiner Herrschaft. 
D es  re g u lä ren  H eeres ist er nie g á z  sicher gew esen. 
H eute sucht er durch kleine Geschenke, durch G eh a ltse r­
h ö h u n g  u n d  durch E insetzung v a n  S tud 'enkom m isslo- 
nen  zur P r ü f u n g  der S ch affu n g  n eue r farbenpräch tiger 
U n ifo rm en  diese K räfte  zu g e w in n t» . E r  w ill aus e t­
w a s  ganz a n d e re s  h in a u s , a ls  den F asch ism us in  fei­
ner jetzigen G estalt zu konsolidieren u n d  zu stabilisieren, 
er w ill selber herrschen u n d  nicht n u r  der D uce, son­
dern  der R ö  sein. S e in e  G etreuen  flüstern es sich ge­
genseitig in  v e r trau ten  S tu n d e n  zu. wessen sie M usso­
lin i fü r fäh ig  h alten , w enngleich dieser klug genug  ist. 
seine geheimsten G edanken u n d  Z iele  nicht zu v e rra ten .

G an z  d a s  Gleiche tu t auch der italienische K ön ig . 
A eußerlich erscheint die F reundschaft zwischen ihm  u nd  
M ussolin i u n g e trü b t u n d  herz'ich, es w erden  gegensei­
tig T e leg ram m e gewechselt u n d  Trinksprüche u n d  H u r ­
ra s  ausgesprochen, ab e r  ein  jeder v on  beiden  kämpft 
um  seine persönliche u n d  politische Existenz u n d  um  
H errschaft, Rechte u n d  M acht.

M ussolin i h a t e in  g roßer R e v o lu tio n ä r  sein w ollen , 
ist ab e r doch n u r  ein  kleiner S tü m p e r  geblieben W ozu  
er noch vo r 2  J a h r e n  die M ach t gehab t h ä tte , d a ,  
ist ihm  heute nicht m ehr ober doch n u r  d a n n  möglich, 
w en n  es ihm  a u f  ein  B lu ib a d  v on  T a u se n d en  nicht 
ankom m t. E r, der frühere  w ildeste S ozia ld em o k ra t, ja  
förmliche A narchist u n d  A niim iiita rist, h a t sich heute 
neben  dem  H eer eine eigene schwarze M iliz  a l s  L eib, 
g a rd e  geschaffen u n d  Ist In seinen m ilitärischen u n d  p o ­
litischen A uffassungen g en a u  so konsequent geblieben 
a ls  in  seinen relig iösen . D e n n  m a n  m u ß  wissen, daß  
er frü h e r e in m al ein  B uch geschrieben ha t. in  welchem 
er sich die M ü h e  n ah m , die angebliche Nichtrxistenz 
G o tte s  haarscharf zu .b e w e lie n " , w ä h re n d  er heute 
von  der „angestam m ten  R e lig io n  der V ä te r"  spricht, 
deren  Schutz er sich besonders an gedelhen  lasten w olle .

In n en p o litisch  kommt M usto lin i nicht w eiter, u n d  so 
versucht er es n u n m e h r au f  dem  G ebie t der a u s w ä r t i ­
gen P o litik . D ie  P ro b e n , die er in  den letzten M o ­
n a ten  in  diesen D in g e n  gegeben h a t, zeigen a lle rd in g s  
übereinstim m end  d a s  e in e : d aß  er auch a u f  diesem

Scheckbuch, sowie d a ,  P o rte fe u ille  nebst I n h a l t  in  
seiner Rocktasche verschw inden läß t.

D a n n  setzt er sich a n  den Tisch u n d  b eg in n t, die 
U nterschrift „ W illia m  Rockfeller" nachzum alen .

D a  fällt sein Blick aus die P h o to g ra p h ie .
E s  ist ein Knieftück einer noch ziemlich ju n g e n  F r a u  

m it dunklem W uschelhaar, au fg ew o rfen en  L ippen , einer 
S tu lp n a se  u n d  einem  dreisten A usdruck ln  den  schwarz- 
funkelnden A ugen .

D a ,  B ild  stört den M a n n  in  seiner A rbeit. I h m  
ist, a l ,  verhöhne ih n  d a s  spöttisch lachende Gesicht.

A ergerilch w irst er die P h o to g ra p h ie  in  eine S chub - 
lade der K om m ode. W a s  geht ihn  diese P e rs o n  a n  I

D a n n  fäh rt e t so tt in  seinen seltsam en S chreib - 
Ü bungen.

Nach A b lau f einer S tu n d e  ist er m it dem  R esu lta t 
zufrieden.

» W illiam  R ockfe ller"!
D ie  beiden Unterschriften gleichen e in an d e r a u fs  

allergenaueste. —
A ls  am  nächsten M o rg e n  D o n n a  L ucia M o rg a n o  

ih ren  n euen  M ie te r nach seinem N am en  frag t, teilt er 
ihn  Ihr lächelnd m i t :

» W illiam  Rockfeller. a u ,  P h ila d e lp h ia ."

4.

D en  nächsten T a g  w idm et R in a ld o  einzig u n d
a lle in  der elegan ten  A ufm achung seiner Persönlichkeit. 
V o r  den ersten Geschäften R o m , fäh rt er v o r u n d
rq u lp te r t sich von  K opf b is  zu F u ß .

B o n  früh  b i ,  ab e n d s  geht die K lingel a n  dem  kiel- 
n en  H a u ,  a n  der P o n te  M olle , so daß  T eresita scher- 
zenb zu ih re r M u tte r  äuße rt, w en n  d a s  so fo rtg inge, 
mflste sie E x tra -B eza h lu n g  fü r B ed ien u n g  v e rlan g en .

A l ,  R in a ld o  a b e n d , nach H ause zurückkehrt, sind
seine Z im m er fast ln  ein K a u fh a u , v erw andelt.
D utzende von P aketen , kleine u n d  große, leichte un d  
schwere, w u rd en  fü r „M iste r W illiam  Rockseller" ab- 
gegeben.

Z u  M itta g  gegessen h at R in a ld o  im  »H ote l C on- 
ttn en ia l , B ia  C av o u r —  . a u ,  a lte r  A nhänglichkeit" 
w ie er scherzend zu sich selbst sagte —  „ d a  .M ister 
Rockfeller ja  b e re it, vo r sieben J a h r e n  längere  Z e lt 
bort logierte  —  —

Noch eine S tu n d e  harten  K am p fe , m it sich selbst 
hatte  er heute früh  durchzusechten. ehe er den R i-
» a ld o  Tosti ganz über B o rd  w arf.

W a r  auch sein L eben,Io«  b isher kein glückliche.

gew esen —  er h ä n g t doch a n  seinem a llen  lieben 
N am e n .

Auch w a r  ihm  der G edanke, daß  er die Erbschaft 
eines e rg au n e rten  V e rm ö g e n , an zu tre ten  im  B eg riff 
steht, du rch au s  nicht sympathisch. W iev ie l K um m er, 
w ieviel S eu fzer, w ieviel T rä n e n  m ögen  d a ra n  h ä n ­
gen ?  . . . U nd  w ieviel schlum merlose, durchw einte 
N ä c h te ? U nd  w ieviel gebrochene H e rz e n ? . . .

B e in a h e  schon dachte er d a ra n , b a s  „ S ü n d e n g e ld "  
fah ren  zu lasten, den » W illiam  Rockfeller" fortzuschleu­
dern  u n d  w ieder der frühere  ehrliche R in a ld o  Tosti 
zu sein.

Doch die K lugheit ü b erw o g  diese m oralischen B e ­
denken.

W ä re  jenen  A rm en , die d a m a ls  vo n  E rnesto Rosto 
um  ih r E ig en tu m  gebracht w o rd en  w a re n , d am it ge­
holfen ? N ein . E n tw e d e r die Schätze b leiben  u n b e rü h r t 
im  Geldschrank N r. 2 2 2  au f  der S a n t a  d 'I t a l i a  lie­
gen —  ein to te , K ap ita l . . . oder irgendein  a n d e re r, 
K lügerer a l ,  er bem ächtigt sich derselben.

U nd  w eiter g rübelte  R in a ld o  . . .
W e n n  er in  den Besitz d e ,  ganzen V e rm ö g e n , ge­

komm en Ist —  kann er d a n n  nicht vielleicht durch eine 
offene H a n d  fü r die B ed ü rftig en  w en ig sten , in  e tw a
d a ,  Unrecht gutzum achen versuchen, d a ,  vo r J a h r e n
geschehen, u n d  dadurch  den F luch, der au f  dem e r­
g au n e rten  G elde ru h en  m uß , b an n e n  ? . . .

U nd  w en n  er auch kaum  je die N am en  der O p fer 
e rfaß ten  w ird  —  der einzige, der sie kannte, ist ja  
to t I —  so w ird  e t doch versuchen, durch W o h ltu n  
m anche T rä n e  zu trocknen, m anches v erjag te  H erz wie- 
der aufzurichten, m anche, schwere Leid zu m ild ern .

S o  grübelte  unser H eld h in  u n d  her. B I ,  er zu dem 
festen, unabänderlichen  Entschluß kam, die R o lle , die 
er n u n  e in m al übern o m m en , durchzuführen  —  en t­
stehe d a ra u s , w a ,  da  wolle.

H at er sich nicht auch bet seiner H a u s w ir tin  be re its  
a l«  „ W illiam  Rockfeller" angem eldet ? W a ,  w ü rd e  sie 
denken, w en n  er plötzlich vor sie ß ln trä te  u n d  sagte : 
„ Ic h  heiße g a r  nicht W illiam  Rockfeller; ich heiße R i­
v a ld o  Tosti u n d  komme direkt a u ,  dem Z u c h th au s  l" 
U nd  w a ,  w ü rd e  erst ih .e  Tochter, die reizende T e re ­
sita, denken? S o fo r t  au sziehen  m üß te  e r ; n ie m als  
w ieder den D am e n  vo r die A ugen  tre ten  könnte e r!  
N i e m a l s --------

M erkw ürd ig  —  dieser G edanke e rreg t R in a ld o  fast 
noch m ehr, a ls  die F urcht, d a ,  kostbare E rbe  zu v er­
lieren,

N ie h atte  er g eg lau b t w ä h re n d  der letzten zwei 
J a h r e ,  daß  e ,  noch e in m a l einem  W eibe  gelingen  
w ü rd e , sein H erz gefangen  zu nehm en , noch all dem , 
w a s  er durchgem acht. U nd  bere its  heute, am  zw eiten  
T a g e  nach seiner F reilassung , füh lt er, d aß  seine E m p ­
fänglichkeit fü r w eibliche A n m u t noch nicht erloschen 
ist, d aß  ih n  a u fs  neue ein P a a r  dunkler M ädchen- 
au g e n  gefangen  g en o m m en  ha t, die bestim m end au f  
sein T u n  u n d  H an d e l einzuw irken u n d  ihm  v e rh ä n g ­
n isvo ll zu w erden  d rohen .

W e rd en  sie Ihn w ieder, w ie schon e in m al, h inabzle 
hen i n ,  V e rd e rb e n ? . . . O d e r  w erden  sie ihn  h in ' 
a u f tra g e n  in  die ä th erre in e n  H öhen  w a h re r  Liebe u n d ' 
w a h re n  H erzensg lücks? . . .

W ä h re n d  er einschläft m it dem G edanken a n  T e re ­
s ita , keusche S chönheit, trä u m t er die ganze N ach t 
h indurch n u r  von  dem gehe im nisvo llen  G eldschrank 
N r. 2 2 2  au f der B an c o  d 'I t a l i a .  E in m a l ist ihm , a l ,  
strah lten  ihm  a u ,  seinen dunklen T iefen ganze B e rg e  
von  G o ld  u n d  leuchtenden Edelsteinen en tgegen  . . . 
D a n n  w ieder glotzen ihn  g roße schwarze U ng eh eu er 
a n  m it feu rigen  A ugen  u n d  w eit au fgesperrten  R a ­
chen, die ihn  m it ih ren  p o ly p e n a rtig en  b ü r te n  A rm en  
um krallen u n d  ihn  hineinziehen  in  ih r dunk le . G ra b .

S chw eißgebadet erw acht er, a ls  die S o n n e  bere its  
hoch am  H im m el steht.

Rasch kleidet er sich a n  u n d  n im m t b a s  Frühstück 
zu sich, d a ,  die kleine N in e tta  im N ebenzim m er b e re it­
gestellt hat.

D ab e i greift er, w ie unw illkürlich, nach der d a n e ­
ben liegenden  „ T r ib u n a " .

G leichgültig  überfliegen  seine A ugen  die Z e i tu n g ,,  
spalten, b is  sie a n  einer Lokalnotiz haften  b le ib e n :

„ E in  verkom m ene, In d iv id u u m , b a s  sich a ls  
notorischer T runkenbo ld  u n d  Z u ch th äu sle r en t­
puppte , w u rd e  gestern v o rm itta g s  gebunden  un d  
geknebelt au f  dem  M o n te  J a n ic u lu ,  u n w eit des 
N ep tu n -T em p e l, von  zwei E a rab ln ie re  au fg e fu n ­
den. W ie  der M ensch do rth in  gekom men, kann 
m an  sich nicht erklären ; denn seinen v erw o rre ­
nen  A ussagen , die voraussichtlich der P h a n ta s ie  
eines durch übertriebenen  A lkoholgenuß w irren  
H i r n ,  en tspringen, kann m a n  keinen G lau b e n  
schenken."

M I! dem  gleichmütigsten Gesicht von der W elt, a l ,  
g inge ihn  die S ache nicht Im geringsten e tw a , a n , 
fa lte t R in a ld o  die . T r ib u n a "  zusam m en u n d  w ill sie 
w iede r au f den Tisch legen. (Fortsetzung folgt.)
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G ebiet tb tn |o  w en ig  von S k ru p e ln  beschwert arbeitet, 
a ls  tn  den F ra g e n  der In n en p o litik . W ie  er hier die 
einzelnen politischen und  wirtschaftlichen S trö m u n g e n  
u n d  T endenzen gegeneinander aussp ielt. so auch in  der 
A ußenpolitik. (Et teilt se nach G utdünken  L iebesgaben  
au »  u nd  scheut sich nicht, trad itionelle  U eberlieferungen 
der altitalienischen Po litik  g la tt zu zerreißen u n d  P e r-  
e in b a ru n g en  einzugehen un d  Zugeständnisse zu machen, 
um  die von  S e tte n  der betreffenden M ächte seit vielen 
Ja h rz e h n te n  vergeblich gerungen  w ird .

D a ,  beste Beispiel, wie er die europäische D ip lom atie  
durcheinander zu w irbeln  sucht, w ar neben dem V er 
halten  tn  der V ölkerbund,- bezw R u ts frag e  d a ,  (Ent­
gegenkommen. da» er setzt dem neuen rum änischen M i­
nisterpräsidenten A oare .cu . der offenbar ein zweiter 
M ussolini w erden will, g ew äh rt hat. S chon  hö rt m an . 
datz die beiden sich in  den nächsten W ochen treffen 
w ollen, um  über eine einheitliche politische L inie der 
beiden L änder zu beraten . H ier aber Iptelen Interessen 
sow ohl F rankreich , al»  (E ng land , mit. die M ussolini 
heute noch al» förmlich nichtbeltehend betrachten, ein 
v o rg eh en , da« aber lehr leicht den Keim von  neuen 
schweren Konflikten in sich tragen  kann.

D azu  kommt die Reise M usso lin i, nach T rip o lis , die 
eine verzweifelte Aehnlichkett m it der T in g er-R e ise  W il­
helm« I I .  hat. D a»  I ta l ie n  M ussolini« w ill K olonia l- 
Politik im  großen S t i l  betreiben, ein Recht, da« ihm  
a n  sich gew iß n iem and  bestreiten w ird , d a ,  aber zum 
F revel w ird . w enn , w ie im vorliegenden F a ll, au f da« 
E igen tum  ande re r Berechtigter spekuliert w ird. D enn  
m an  w eih in  unterrichteten K reisen sehr w ohl, daß 
M ussolini stch Deutschoftasrika a ls  Z iel au re rseh rn  hat 
u n d  dam it politische Tausch-, um  nicht zu sagen Scha- 
chergeschäfte verbinden will. S e in  letzte» große» kolonia­
le» Z ie l w äre  T u n is , aber d a rau f die F in g e r zu legen, 
ist selbst einem  M ussolini zu gefährlich.

M ussolini ist tn der T a t  d rau f u n d  d ran , eine G e ­
fah r fü r den europäischen F rieden  zu w erden . A ber 
glücklicherweise gibt es auch noch andere K räfte in  E u ­
ropa . die dem D espotism us in  der W eltpoliiik zu w eh­
ren  wissen w erden. Freilich ist da» nicht zu machen mit 
einem  H o h ien -P h rasen - u nd  K raftm eiertum , w as  in 
dem sadistischem I ta l ie n  schon deshalb  nicht im ponieren  
kann, w eil e» jeden T a g  stch dieser S p rache  bedient —  
h a t doch selbst eine hochamtliche S te lle  tn  I ta l ie n  jetzt 
gegenüber den B efürchtungen de» A uslande»  gegenüber 
der Mussolinischen T ripo lis-R eife  oon .d e m  im pulstoen 
S t i l  der sadistischen S p rach e"  entschuldigend gesprochen, 
dam it also zugegeben, dah  h in ter den starken W o rten  
nicht» R eelle , steckt. R u r  B esonnenheit un d  kluge« tak­
tische» V orgehen kann, w eil e» die w ilden  M ethoden  
de» Faszism u» schachmatt setzt, zum Z iele führen .

3 r t l c m b .

E u r i t y b a .  K om m enden S o n n ta g  find folgende 
Apotheken g eö ffn e t: A oen ida , A ven ida  Luiz X avter —  
C arva lho , R u a  M isericórd ia  —  T iraden te» , P r a ç a  
T traden te»  —  A u ro ra . R u a  A q u id a b a n .

—  I n  der M unizipalkam m er zu C leveland ia  w u r­
den in  festlicher S itzu n g  die Bildnisse de» S ta o t s p r ä  
fidenten D r . C ae tano  M un h o z  da  Rocha u nd  de« 
B unde»sena to r«  D r. Affonso C am arg o  feierlich en t­
hüllt. D abei w u rd en  in  glänzenden R eden  die großen  
Verdienste der beiden P olitiker und  S ta a ts m ä n n e r  um  
die (Entwickelung bee S ta a te »  P a r a n á  gefeiert.

— . D e r  K o m p a ß " .  A nläßlich der P fingst 
fetertage erscheint die nächste N um m er unseres B la tte»  
am  M ittw och, den 2 6 . de. M ts .

—  2 n  P a r a n a g u á  fand  J o ã o  R o d rig u e s  dos S a n ­
to» feinen T o d  in  den Gew ässern de» H afen«. N ähere 
Einzelheiten über da» Unglück fehlen noch.

—  I n  Jac a rä z in h o  hatte der Polizei-U nteroffizier 
B en ig n o  de A lencar A uftrag , J o s à  F irm in o  zu ver­
haften. D er B a n d it  setzte stch m it einem  R evolver zur 
W e h r u nd  verw undete den Polizisten. D ieser mochte 
n u n  gleichfalls von  seiner F euerw affe  G ebrauch u nd  
tötete den V erbrecher.

—  E u r o p a r e i s e .  D er G roßindustrie lle G uilherm e 
W eiß  hat am  letzten S o n n ta g  eine Rcise nach 
D eutschland angetreten . W ir  wünschen H errn  W eiß  
gute Reise u n d  glückliche gesunde Rückkehr.

—  D ie ersten Nachrichten über da» schwere A u to ­
unglück in  P o r to  de C im a w aren  u ngenau . Eucltde« 
S a n to »  u n d  sein 5 jährige»  S öhnchen  s«ßrn nicht au f 
dem L astauto, sondern vor ihrem  H ause u nd  w urden  
do rt von  dem W a g en , dessen S te u e ru n g  u n d  Brem se 
versagte, erfaßt. D er kleine A guillar, über den ein 
R a d  ging , w a r sofort eine Leiche. D er V ate r tru g  so 
schwere V erletzungen davon , daß  er am  D ien stag  
ebenfalls seinen V erw u n d u n g en  erlag.

—  I n  der ersten J u n ih ä lf te  veranstalten die M edi- 
zienftudlerenden im  Eh ensalon der U niversität eine G e­
dächtnisfeier für ihre in  jüngster Z eit verstorbenen 
K om m ilitonen L ou rioal M octrl u n d  M azzini G riso lia .

—  D r. A dolpho G oeldner, Chef de» T e legraphen- 
dienfte» oon S a n ta  M a r ia , passierte gestern den H a ­
fen v an  P a r a n a g u á  au f einer Reise von R io  nach 
S ta .  C a th a rtn a , w ohin  ihn  eine wichtige Mission 
führt.

—  I n  P in h e ira i bei L apa w urde  bet einem  P f e r ­
derennen  J o s é  Lucas von M elchiade» B ranco , ge­
n a n n t Chadc», erschossen. M elchiade» B ran co , ein po- 
lizeibekannte» In d iv id u u m , da» schon w egen M orde» 
im  Gefängnisse saß, verduftete nach dem V erbrechen 
und  konnte noch nicht aufgespürt w erden .

—  R . H . K . H eute abend 9  U hr findet im  S ä n ­
gerbund  eine S itzung  statt, w ozu alle ordentlichen und  
unterstützenden M itg lieder eingeladen find. D a  e» stch 
um  B e ra tu n g  sehr wichtiger Angelegenheit handelt, ist 
vollzählige» und  pünktliche» Erscheinen dringend  er­
wünscht.

—  A ngela  V alp t, Besitzer einer G a rag e  tn der R u a  
Roctcliff, w u rden  vom C hauffeur D a rv tn o  de O live ira  
7 0 0 S 0 0 0  in  bar sowie U hr m it Kette entw endet. O li­
veira  w u rd e  in  P o n ta  Grossa aufgegriffen u nd  der 
P o lize i in  C u rityba  überliefert I n  seinem G e w a h r­
sam  fanden  stch noch die U hr m it Kette sowie . . . . 
1 1 2 8 0 0 0  B a rg e ld .

K u r s e  vom  18 .— 5 .— 1 9 2 6 .____________
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(sin Ueberfall ereignete stch Dienstag abend ne- 
den dem Muniztpalfrtedhof bei den Schuppen, worin 
dt. auf der Straße abgefaßten Hunde untergebracht

w erden. D er W ächter wollt« eben schließen, a l ,  m ehrere 
P erso n en  ihn  überfielen u n d  12  Schüsse au f ihn  ab- 
feuerten. D er W ächter besaß die G eistesgegenw art, stch 
au f den B o d en  zu w erfen. A l»-die Schießerei aufhörte , 
sp rang  er auf. eilte tn» H au» , holte F lin te  u nd  R ev o l­
ver u n d  feuerte n u n  selnersett» au f die A ngreifer, die 
in den F riedhof flüchteten. D a ra u f  begab er stch zur 
P o lize i, die sofort Nachforschungen anstellte. V on  den 
A ngreifern  w a r  nicht« m ehr zu sehen. D agegen  konnte 
der F riedhofsw ächter A ngaben  machen, die lag» d arau f 
zur V e rhaftung  eine» A n ton io  M a la  u n d  eine« P e d ro  
de ta t führten . Letzterer zeigte am  K nie Schrotschutz, 
w unden . Allem Anscheine nach w ollten die A ngreifer 
den W ächter einschüchtern un d  gefangen gehaltene 
T iere gew altsam  zurückholen.

Unser Mate in Argentinien. A rgen tin ien  fo r­
ciert mir allen M itte ln  die M ateku ltu r, um  stch oon der 
brasilianischen E in fu h r u n ab h ä n g ig  zu machen. Auch 
der brasilianische K onsul in  P o s a d a ,  gibt tn  einem 
Berichte der M e in u n g  Ausdruck, daß die argentinischen 
M atep flanzungen  im  M isstonsgebtet in  K ürze den b ra ­
silianischen M a te  au f dem argentinischen M arkte ver­
d rän g en  w erden.

Zuckerrohrstecklinge. Aus A n o rd n u n g  de» Acker- 
baum intster« w erden a n  die Zuckerrohrpflanzer Steck- 
linge oon Zuckerrohr gegeben, die gegen die in  letzter 
Z e it aufgetretenen S chäd linge  große W iderstandskraft 
besitzen. D ie V ersuchsstation tn  C am po» hat im  Laufe 
diese, J a h re »  bereit» 1 0 0  T o n n e n  dieser Stecklinge 
verteilt.

Explosion und Grohseuer in S . Paulo. 
A m  letzten D ien stag  früh  5 U hr w urde  die Bevölke­
ru n g  S .  P a u lo »  von furchtbaren (Explosionen aufge­
schreckt U nm itte lbar d a rau f  rötete eine gew altige F lam - 
m eng lu t den M orgenh im m el. W a »  w a r  geschehen? 
D ie T elephone tra ten  in  Tätigkeit, M enschen sam m el­
ten sich tn  S tra ß e n  u n d  P lä tzen . F euerw ehrab te ilun - 
gen raven  durch die S ta d t .

Endlich erfuhr m a n » : I m  D epo t feuergefährli­
cher S to ffe  der F irm a  Z e rre n n e r, B ü lo w  & (Eia. w a r 
eine Explosion entstanden. Diese rief einen R iesenbrand  
hervor, der seinerseits w ieder bald von stärkeren, bald 
von schwächeren D etona tionen , a n  K an o n en d o n n er 
u nd  M aschinengew ehrfeuer gem ahnend, begleitet w ar.

F lam m en g a rb en  schossen in  die Luft, zerteilten sich 
u nd  g ingen  in  feuerflüssigen, farb igen  T rop fen  nieder, 
al»  ob ein bunte» F euerw erk  tn  gew altigen  A usm aßen  
ab g e b ra n n t w ürde. I n  den H äuserreihen  der S tra ß e n  
C leoeland, A nd rad a» , N o th m a n n , S t lo a  P in to ,  A nhaya, 
J u l io  C onceição  u n d  T enen te  P e n n a  blieb fast 
keine Fensterscheibe ganz. I m  Umkreis von 1 k m  
w urden  T ü re n  u n d  Fenster ausgerissen u nd  durch die 
L uft geschleudert. U eberall lagen  T rü m m er um her, al« 
ob ein furchtbarer Zyklon über die S tad tv ie rte l verhee­
rend  dah ingeb rau ft w äre.

D er S chaden  ist enorm  u n d  noch g a r nicht zu 
übersehen, da die L ager sämtlich dicht m it W a re n  a n ­
gefüllt w aren .

Um  4  Uhc m orgens  hatte der W ächter A nton io  
H an»  einen  durchdringenden Rauchgeruch w ah rg en o m ­
m en. E r ging  der S ache nach u n d  entdeckte, daß  der 
R auch au»  dem D epot der feuergefährlichen S to ffe  
kam. E r avisierte sofort den N achtwächter Luiz S a l ­
v ado r. S e h e  erkannten, daß  ee stch um  einen de- 
denklichen V orfa ll handle, u n d  riefen den G eren ten  de« 
D e p o t, A rth u r L iebtanz D ieser erbat unverzüg ­
lich bet der F euerw ehrzen tra le  dringende Hilfe.

B a ld  d a rau f  d ran g en  au»  den G ew ölben  dum pfe 
D e tona tionen  heraue , die an  Reooloerschüsse erinnerten . 
D ie B ew o h n er der Nachbarschaft w u rd en  a la rm ie rt 
u nd  eilten au f die S tra ß e . D a n n  erfolgten die g ro ­
ßen Explosionen. G ew altige  Stücke M auerw erk  und  
Dachziegel flogen tn  die Luft. E in  R le fen b ran d  schlug 
flam m end em por. t

K urz nach 5 U hr rückte auch die F eu erw eh r von 
allen S e ite n  an . D ie Leute nahm en  m it unm enschli­
chen A nstrengungen  den K am pf gegen da» entfesselte 
E lem ent auf. Doch alle» w a r  umsonst D em  Riesen- 
b ran d e  w a r  m it W  sfer nicht m ehr beizukommen. M a n  
m ußte sich d a rau f beschränken, die B randstä tte  zu iso­
lieren. Dicht nebenan  lag  da» D epot fü r O ele 
u n d  Feite derselben F irm a . Ungeachtet aller G efah r 
d ran g en  die F euerw ehrleu te  ein. um  die W a re n  fo r t­
zuschaffen, bi» sie schließlich au f B efehl de» K om m an- 
dan ten  die gefährliche A rbeit aufgaben .

E benfalls tn der N aba'fchaft befand sich da» D epot 
für G asolin  un d  P e tro leu m  der „A ng lo  M exi- 
ta n " .  D ank der M aß n ah m en  der F euerw ehr gelang 
e», diese» sowie da» v o rgenann te  O eldepot vor dem 
U ebergriff der F lam m en  zu schützen.

D ie D e tona tionen  setzten stch etw a */, S tu n d e n  fort. 
G egen 6  U hr. nachdem a lle , zerstört w ar, ließ der 
B ra n d  nach. V on  den großen L agern  der F irm a  
Z e rren n er, B ü lo w  & (Eia, w a r n u r  die A bteilung für 
O ele, Fette und  Z em ent verschont geblieben. Auch von 
anderen  G ebäuden  sind n u r  die kahlen M a u e rn  stehen 
geblieben. Verschiedene F euerw ehrleu te  trugen  V e rw u n ­
dungen  davon .

Noch eine trau rig e  Begleiterscheinung meldet 
der T elegraph . D ie 48 jäh rig e  Z e u in d a  M u tti sah 
m it ihrem  G atten  vom  Fenster ihrer W o h n u n g  in  der 
A lam eda N o th m an n  au»  dem furchtbaren Schauspiel 
zu. I h r  G atte  riet ih r schließlich an . sich zurückzuziehen,

, um  sich nicht zu erkälten. S ie  folgte, ergriff aber, of- 
I fenbar tn m om entaner G eistesverw irrung, 'e in  Messer 
' un d  stieß ee sich in den H al». D ie Unglückliche w ar 
! augenblicklich eine Leiche.
| D er der F irm a  Z e rren n er, B ü lo w  & (Eia. enlftan- 
i bene S chaden w ird  auf mehrere tausend Conto» ge­

schätzt S p ä te re n  Nachrichten zufolge w urde auch die 
Fabrik  chemischer P roduk te von L. Q ueiroz & (Eta. 
von den F lam m en  erfaßt un d  erheblich beschädigt.

Die deutschen Kriegsgreuel. 3 m  nordarneri- 
konischen S e n a t  hielt am  19 . J a n u a r  d». I « .  S e n a ­
to r H irarn  J o h n so n  eine Rede über die gegen Deutsch- 
land  verbreiteten K riegslagen . D er S e n a to r  rechnet d a ­
bei scharf m it den U rhebern  dieser L ügen ab . die den 
au»g?svrochenen Zweck verfolgten. Deutschland m o ra ­
lisch zu vernichten und  in der W elt die Krleg»letden- 
schaft gegen Deutschland zu schüren. W ir  lasten a u ,  
seiner Rede folgenden Abschnitt tn deutscher Ueber- 
setzung fo lg e n :

. I c h  la» erst u n  w enigen Wochen, daß ein bedeu­
tender englischer G eneral sich in der C ity von N ew  
P o t i  rühm te, er habe w äh rend  bi»  Weltkriege» P h o ­
tograph ien  angefertigt, dte deutsche Leichen darstellten, 
u nd  habe tn der ganzen W elt die M ä r  verbreitet, daß 
dle Deutschen diese Leichen kochten, um  sie gewerblich 
zu verw enden. E r prah lte  dam it und  hatte kein G efühl 
fü r dte Ungeheuerlichkeit seiner H andlung»w eise, bl» die 
em pörte öffentliche M ein u n g  ihn tn  den nächsten Ta­

gen heftig angriff. Ic h  erinnere ««  die f t ln b t tn
dte w äh rend  de» K riege» mit den « . i - b e n  die
getrieben w urde, denen angeblich von »  rchänd-
A rm e verstüm m elt w urden  und  die auch > .  flut
lich behandelt w orden sein sollten. M t ^  Un«
ein Gespräch gegenw ärtig  m it einigen S  ' Q [ t  ^  
m itte lbar nach dem Krieg von Brüste! ka • (gtaU .
ten zuerst d a ,  Volk dort bemitleidet » e g t  aU6.
samkeilen. dle verübt w orden seien, w urden  ,
gelacht und  belehrt, daß solche G rausam keiten niem a
vorgekom men sein . _  „„n ie , zu

S o w e it der amerikanische S e n a to r . ®» B fl h ri* t«soweit der am ertkanl,a,e --- -  ~
begrüßen, daß die W ahrhe it endlich sich ®  f)vr ij iu nc f i ,  uuQ uic '  ^
A ber d a .  Ist noch nicht genug. D a« deutscheoa« lg nocy NIlyl gcnuB- .una<n ;de«
seufzt u nd  leidet heule noch unter den W lrku g 
infam en Lügengewebe» au«  der Kriegszeit w
sch ä n d lich e n  W ir k u n g e n  müssen v e r s c h w in d e n  ® 
ist d e m  d e u tsch en  Volke e in e  W ie d e r g u tm a c h u n g  chdeutschen Volke eine W tev erg u .m u u ,» -^  -  
big, u nd  zw ar im moralischen wie auch im   |iihuig, u no  zw ar im moiarn«#*'» „ n d
len S in n e .  W e n n  dte W elt der W a h r h e i t  dienen 
Gerechtigkeit üben  will, m uß sie auch a n  diese W teo
gutm achung denken. ^  / o u.Colonio Victoria (Paran*) 16. Mai. (Zu
schrift). Zweck« A usnutzung de» P .n ienbestande»  an , 
dem rechtsseitigen Ig u a s tü u fe r  hiesiger G egend w »  
hier am  „ F u n f l"  oder „V ic to ria"  genann ten  F a lle  die 
se, Flusse» eine P ap ie rfab rik  e rbau t Diese neue L an- 
desinduftrte de» S ta a te »  P a r a n á  w ird  dafü r toorge 
tragen , daß nicht m ehr R iefensum m en fü r P a p ie r  tn» 
A u slan d  gehen. M a n  kann e» all den weitblickenden 
M ä n n e rn , dte diese« U nternehm en gründeten  u nd  fo r­
derten, nicht genug danken, daß sie dem L ande eine 
neue In d u s tr ie  von solcher B edeu tung  gegeben haben , 
eine In d u s trie , die m an  mit demselben Recht a l ,  eine 
bodenständige bezeichnen kann, wie beispielsweise unsere 
H eroam ate- oder H olzindustrie. D urch N euanp flanzung  
mit Eukalyptus, welche» Holz ebenfalls ein sehr g u te , 
P a p ie r  liefert, w ird  der N utzw ert dau e rn d  erhalten  
bleiben.

Nach Fertigstellung der Fabrik  w ird  sich ein reg e . 
Leben au f dem bi« zum hiesigen S tad tp la tz  schiffbaren 
P guastü  zeigen, da der V ersand der P ro d u k tio n  die­
se» Werke» b i ,  R io  N egro  und  P o r to  A m azona» au f 
dem billigeren W asterw ege erfolgen soll, um  do rt erst 
au f die E isenbahn überzugehen. A ber auch da» ge­
schnittene Holz de» seiner Fertigstellung entgegengehen- 
den S ägew erke» der H erren G ab le r I rm ã o »  am  J a n -  
gadafluste w ird  den Ig u a s tu  heraufkom m en. G egen ­
w ärtig  w erden  von dieser F irm a  die H olzstapelplähe 
h ierfür am  S tad tp la tz  V ictoria und  in  U n ião  da V icto­
r ia  hergerichtet. W ettere Sägew erke entstehen, so da» 
de« H errn  S ch n o rr a n  einem  Z ufluß  de« R io  Espin- 
g a rd a  un d  da» bee H errn  M arcu» G ianellt a n  einem 
Nebenflüsse de» Ig u a s tu  tn S a n ta  B a rb a ra .

H err K au fm ann  R eyna ldo  G ab le t stellte eine G aso ­
lin  für den P ersonenverkehr zwischen hier u nd  den 
beiden S tä d te n  U n ião  da V ictoria u nd  P o r to  U n ião  
in Dienst Diese G asollne „V ic to ria"  besitzt einen be­
sonder» raschlaufenden M oto r. E ine zweite G asollne 
hat H err G ab le r im B a u . welche bedeutend größer 
ist u n d  dem Frachtverkehr dienen soll. S ie  w ird  den 
N am en  de« neuen  S tadtp latze»  „ S a n t a  B a rb a ra "  
tra g en .

Dieser neue B evölkerungsm tttelpunkt S ta .  B a rb a ra  
w urde  von der Em preza C olon isadora S a n ta  B a r b a ­
ra  Lim. angelegt, welche Gesellschaft hier tn  C o lon ia  
V ictoria ein B u rea u g eb äu d e  errichtet. 6  Landm ester sind 
tn  S a n ta  B a rb a ra  tä tig  un d  ü b e t 1 0 0  Landlose be­
finden sich bereite in den H änden  von A nsiedlern. D er 
S tad tp la tz  w ird  elektrisch beleuchtet u nd  erhält Kirche 
u nd  Schule. H err V ictorio D alina»  bau t daselbst eine 
M ah lm üh le  sür W etzen u n d  M ai» . D .e V erb in d u n g  
S a n ta  B a r b a ra ,  m it dem hiesigen H afen erfolgt durch 
eine schöne breite S tra ß e , dle ihre Fortsetzung nach 
M a n g u e rin h a  finden w ird , von w o au«  sie durch die 
w äh rend  der R evo lu tion  vom  M ilitä r  aufgeschlagenen 
S tra ß e  nach P o r to  S a n ta  R ita  am  großen Ig u a s tu  
Wasserfall u nd  von da w eiter nach Foz do Ig u a s tu  
schon Anschluß besitzt.

D en  R u h m , die vollständige Ausschließung de» frucht- 
baren  Iguassütale»  tn seiner ganzen A usd eh n u n g  durch 
diese S lra ß e n a n la g e  tatkräftig begonnen zu haben, 
w ird  die Geschichte au f im m er in die Z eit der Regie- 
ru n g  de» H errn  M unhoz da  Rocha verbuchen. D er 
H err S ta a tsp rä s id en t beabsichtigt, tn  ein igen  W ochen 
dte hiesigen in ständigem  Fortschreiten begriffenen V e r­
hältnisse persönlich in  A ugenshein  zu nehm en.

rUnseren geschätzten Leserinnen und  Lesern 

wünschen w ir

f rö h lic h e  P f i n g s t e n !

Staat Sta. (Katharina.
« h r u n g  d e ,  F l i e g e r « .  D er uruguonllcke 

F lieger F a rta »  w urde  tn F lo r la n o p o li, am  17 ?« 
vom  S ta a tsg o v e rn a d o r  D r. BuIcÜo B ia n n a  empsan- 
gen D ie R eg ierung  stellte ihm zur Besichtiauno d»r 
S ta d t  ein A uto  zur V erfügung. D er F lieger postierte 
dabei auch dte neue Hercilio Luz-Brücke.

—  E i n  g e w a l t i g e r  V e r k e h r  herrlcku 
um  T a g  auf der Hercilio Lvz Brücke. Zahlreiche P «  ° 
sonen passieren tn A u to ,. W agen  und  zu F u ß  d"

e * t s b e » b e n # l | l e b l .

M a r i n e s t ä r k e  Ueber dle brasilianisch» F ,o tlen  
starke g ing  dem Bundeekongreß folgende n

» der F liegerab tetlung  5 000 Mann m ..,1"* W *
zu : crsco.a scava, izu lotyültr. Marinekoro» tlnirfm L“ 
l'-h d" fiüegerabteüung 5 000 Mann. Marine-ReÄ' 
men.̂ 2 700 Mann und E.cola, de Apre7dL"^L

c n n M t a r l f e r m ä ß i f l u n g .  Ff l ,  ,
^ i n b  Z e it s c h r ift e n , sow eit sie nicht 9keflQm* %  

» ac h e r u n d  3 ^  ^  D r u ck sa ch en  gütigen  b t a f i X  
dienen, stn d  »ine« b e s o n d e r e n  A b f o m J \r
ab kom m en  f l f n « m e n  ^  b t e  S a n d e , ,
.. 7 ,Pe„ Der Nationale Arbeitsrat will b l ,
! l e I  1<e.ü' ru m  Gesetze der F eri.»  ^ bn da» R -fll-m en t zum  Gesetze bet F eiien ^  \  
d»- » « s te llte n  fertiggestellt h aben .

Ô0l 6 ãT ezt t 4 n un fl- D' Edmundo V.,,.
.»  . . .  B u n d c s p r ä s id e n t s c h a f t .  wurde vom
I ta l ie n  zum G roßoff.zier de« italienischen 

n a n n t »alscher Richter.  (Eine junge Dame ,
m  sich von ihrem  L iebhaber verleüen  „ u , b{H

firm le ZU fliehen u n d  stch heimlich „ 7 *  t„I,4en ôawie z . m mit.

S chü le r. - -  - —
-  M a r i n e m i s s i o n .  A n B o rd  de» (r„m  

S a l l e , “ Mt der Chef der amer.tanischen M a r ln e m m ^ ' 
A dm ira l R ew .on  M ac Cully zum N -,rd .»
um  dte Häfen und M artn e an lag e n  einer 
Besichtigung zu unterziehen. "  ' ' " B a n d e n

— G e n e r a l  M e n  n a  B a r r e t a
d «  1. M ilttä rreg lon . hat um  Enthebunĝ Dl m1R1b#nl 
Posten  gebeten. D er S chritt erfolgte well d «  1  nem 

TO„i„, S . H . .

1- - ^  à .,.

H äu7n zu' lasten. Nunmehr stellt fich heran,. ^
,chung»m anöoer w a r . D ie  P o liz e i sucht de, 
habhaft zu w erd en .

— S a  ‘
roerocn. >

n ket t .  D e r  brasilianische Autzenmlà i 
ferterte dem uruguayischen Fliegerleutnant 
Sanlilt. D er F lieger Hai . a l .  Gast der 8unbe..>lr9" m «SE
mngrung an dennifter. Medardo Faiio» wird dieser Tage d en  
flua über Florlanopoli». Encarnacion, Assuvcion.»̂ . 
und Buenos Aires nach Montevideo antreten,

—  D t e  c h i l e n i s c h e n  P f a d f i n d e r .  
u nd  Lia«. zwei Z e ttu n g sv erk äu fe r von  Santiago ?  
a u f  der F u ß to u r  nach R io  in  A legrette. Rio 
do S u l .  angekom m en. , 4 , .

__ B l u t t a t  a u f  F o r t  I t a t p u » .
_ w m i t  e^nrt

—  B l u t t a t  a u f  F o r t  J t a t p u » .  3 
K aserne der K üstenartillerie  au f F o r t  I t a ip ü ,  beig7 
to» ereignete sich -in e  schwere B lu t ta t .  Der tz à  
S eb aft ã o  S a n to » , der schon lange au f Offiz!,,, ^  

# l n » n  G ro ll hatte , erschoß den LeätktzKameraden einen Groll hatte, erschoß .... . 
Saul Postolo und den Sergeanten Othoniel ^  
Bebroso und tötete dann sich selber durch einen Sfci 

— Alber to Lope» gefal len.  Au, $—  A l b e r t o  L o p e »  g e f a l l e n .  A u, $  
kommt die Nachricht, d aß  im  K am pfe gegen die * *  
len O b ers tleu tnan t A lberto  Lope« gefallen ist. ^  
Lope» w a r  K o m m a n d an t der b ah ian e r Pollzetfcaj
fräste. Ec hatte  schon tu_ R io  G ran d e  do 5  
bet C a tan d u v a»  a n  den K äm pfen  
te ilgenom m en.

3nl u i 
gegen die Siet*

L e t z t e  N a c h r i c h t e n .

Deutschlanb. K u n d g e b u n g e n .  Di e »  
tion a len  V erbände  veransta lte ten  im  ganzen Lui, 
K undgeb u n g en  gegen da« R efe rendum  betreff, le 
F ü rftenen te ignungen . I n  B e r l in  kam e« beamegen p 
einem  blu tigen  Zusam m enstoße zwischen Naltonolik 
u n d  D em okraten, w o ra n  auch K om m unisten Itllms 
m en. P o lize i u n d  M ili tä r  m ußte eingreifen, um st 
S tre ite n d e n  a u s e in a n d e r  zu b rin g e n . Zahlreiche Pech 
nen  w u rd en  verhafte t.

— Reichstag. Der Reichskanzlei Man etüin 
im Reichstage, daß die bisherige äußere Regle, 
Politik weiter beobachtet würde.

Italien . Ü b e r s c h w e m m u n g e n .  I n W  
Italien herrscht Hochwaster. D er P o  steht fast 10 Ute 
über seinem n o rm a len  S t a n d . . S e i  B rucia  wurde, st 
Te legraphenstangen  v on  den W asterflu ten  foilgerffa 
welche auch sonst bedeutenden S ch ad e n  anrichieieit.

Frankreich. D e r  F r a n k e n  hat einen nein 
T iefstand erreicht u n d  d am it e inen  neuen Rekord «I 
u n ten  au fg es te llt; ebenfa lls fiel der belgische g n à

Belgien. M i n i s t e r k r i s e .  König Alderile 
auskragte den früheren  M in is te r de , fleu&ew 
Jasp e r»  m it der B ild u n g  de» neuen  SDIIniBetii« 
D erselbe h a t fich Bedenkzeit a u se rb e te n .

Schweiz. V ö l k e r b u n d .  D ie Reformiere«!! 
lom m isilon de» D ö lkerbundsra te»  n ah m  in der erb 
S itzu n g  da« P ro jek t betreff« U m bild u n g  diese, 
a n . D anach t be träg t die Z a h l der nichtständigenM  
sitze 9  Jäh r lich  w erden  3 neue gew äh lt, die HW  
6 bleiben, um  die W ied e rw ah l eine« S ta a te , wP 
(einer politischen oder geographischen Wichtigkeit 
au«  ande ren  G rü n d e n  zu erm öglichen. Hierfür iP ^  
v ie rte l.M ehrhe it de» B u n d e «  erforderlich. Die 
w äh lten  nehm en sofort ih ren  S itz  ein. A n der 
m ung  nahm en  11 S ta a te n  teil. B rasilien. Sp«»-'! 
A rgen tin ien  u n d  U ru g u a y  enth ielten  sich t>ei|el*j 
W ie verlau tet, sollen P o le n . C h in a  u n d  ein 

h o l te n "  6 ta 0 t  ie e ln tn  n ichtständigen Sabflt r |

, . ^ o l c n - R e v o l u t i o n .  G en era l Hall« .■*> 
chiett a n  der Spitze von  2 7  0 0 0  M a n n  gegen 

schau, um  die ... 3
, » —  vvii t u u u  v ia n n

,^efllerunB Pllsudski zu stürzen. - erwartet eine blutige Schlacht zwischen den beiden 3>
d -0

D auer und  ander»  riH  . t . . .  ü .  ©egtntc*firtN .. w v * UIC v ra n o e n ls ly a n
H allet und  ande re  Offiziere, welche die w -  
Iton organisieren  w ollen, w u rd e n  zur Disposition 
«»?,» «  , ° Ue bem °"> ° -n  H eeresdienste enllaffen- 
lo , m nUnfl etUe6 a n  alle G arn isonen  ein $  

® o n n  fie iebe V erw e ig e ru n g  de» m ütlaiil^" 
f lö , aeB inaber ih ren  B efeh len  al» R e b e l l i o -  
A b t,ii ,? Je I r u p p tn  bee G -n e ra l«  H aller rücken -> 

d í  m n » 0 in  W arschau vor. W ie v e r l a u f e ! , 1 
au f h i  ,n  P ° '° n .  Lem berg und j*
w ürd» .. . . ö a lle r»  D a«  R e v o lu tio n ,m in ^w ü r d .  . . —  .  f Ö U U " ‘  D a «  R e v o l u t i o n ,m.n»-
S e  s e h t  ,1 °  9 e n b e tm Q 6 e n  k o n s t i tu ie r t : A o r j í
n ° w Ä  * r , i «  P i ' lu d s k i .  A e u ß e r e .  ^tosn . Vr) -----

Ü ° ^ a n " d 7  í fl1ln u n f l  “ »sp rich t in einer 
Teüuna l, ^  b"  oölkicheu Mind^
etn  «am», Ql0&,n G undbksitze u n te r b i « . 
Ä i ; » a n l PJ. ®,8 en  ben « o m m u n ism u » .Amman h»r..« Kommunismus. L „
soll der m.jsBk unb Religionsfreiheit. 3n kust
pen der a l t , »  2“",8 "“rgenommen werden.pen der alten  " “ rgenom m en werden. ^
der zu n eh m .»  ” e tu n ß  “ «suchten , die S a u -  
D ie E ü e E » '• ab e r eine schwere

Tra2 ,7 L ' r  »* * * * &
kerung symoatt.ii, ,tU ppen zu verh indern .

Marschall SimMn"111 ben Revolutionären. ^  eine C i  j  l,1<b | erließ an die polnisch« 7 
endet sei und an" bee Inhalte«, daß der 
«halten häiten. ,?7?^"'örper bereit.erhalten hätten i„ VÍPPen,õrper 6«et,e General Haller' i„n Garnisonen »uja£Andere »„*.,7!°° “ach Deutschland enlpokK"Andere 3taA,i* ° Deutschland entflog"

" ' 7^ i n t z n  a h m e n .  D ie 6ooi«i,<l



hat wegen her K coolu tton  «n P o le n  , um  Schuhe de» 
t l p '" '"  L an d e , v -r^ch ied .n , M aß n a h m e n  g e h o |í „ .

A iu m ä n le n . M o b i l m a c h u n g .  Die R e a le , 
ninfl ha» wegen der drohenden H altung R ußland» ge­
genüber P alen  einen Teil bet T ruppen mobil ge- 
mochi

— ( B r o H f e u e t .  I n  einer bedeutenden Ortschaft

de» L ande, brannten mehr a l ,  1 0 0 0  Häuser ab. 
Zahlreich» Personen wurden verwundet oder getötet. 
Der Sachschaden beträgt 1 0 0 0 0 0  0 0 0  Dollar.

A o n f l n g t a l f o n .  M an befürchtet wegen  
der Ereignisse in P o len  eine neue europäische ftonfla- 
gration D ie Baikanstaaten rüsten eifrig.

E n g l a n d .  S t r e i k .  Die Typographen an den

f)as vorzüglichste VVinterbier

englischen Blättern haben ihre Arbeit wieder aukgr. 
nommen, nachdem lle «eriprochen hatten, ihren Halle- 
gen, die während de» Streike» gearbeitet hatten, keine 
Schwierigkeiten zu machen, ein gleiche» versprochen 
die Arbeitgeber bezüglich der Typographen, welche an 
dem Streike teilgenommen hotten.

Spanien . D e r  M  a r o k k o k r i e g . D ie S p a ­

nier errangen angeblich in M arotto einen großen S ie g .  
S ie  besetzten Rubla und Tamas.itt

R i(h  anderen Telegrammen rücken die Kabylen tzeg. 
reich vor. B ei Tetuan soll eine große Schlacht stattge­
funden haben. Au» der spantsckien Frem denlegion ver­
schwanden 4 0 0  M ann, welche entweder getötet oder 
von den Kabylen gesangrn genommen worden find.
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h ,r k a t  H. d e u t s c h e n  G e m e i n d e .  
(OEfltcja da D tbem ) 

ln der Rüde de , deutschen K onsulate 
Pfingstsonntag. den 23. M a i 

?',* Uhr Frühmesse.
10 Uhr Singmess« mit P red ig t und HI. 

«egen
6 Uhr abend, M aiandacht.

M ontag , den 24. M a i 
7 \ .  Uhr Frühmesse.
10 Uhr Hochamt mit hl S egen 
6 Uhr abend» M atandacht

ãaiM it8rst.-Ísr6Íi
S o n n a b e n d ,  den 22. M ai 1926  

a b e n d s  9 U h r

Stasevex
non 1126

Enrico & Goilherme Tibnrtins
Bua Barão do Bio Branco 30

durft tjbo — P a r a n a  
Groß« A a .w a h l In Kunstgcgensländen 

an» Hölzern P a r a n á , .  Tischlampen, B a ­
ien, B llderrahm en u. s w. — F enstergla, 
und Spiegel In seder Grütze — Herste!- 
lang von B ilderrahm en und Aolzornamen- 
te n —Einsetzen von Fensterscheiben u s m 
G ute A u sfü h ru n g ! — — Billige P re is e !

U a n d ic ir tm c h .  A r b e i t e r  
für eine E hacara gesucht. 1128

Zu erfragen 
F abrica  de Sabäo, Flohderg.

je tzt über;ili zu lia-ben.

i ^ u i v u i i  A c h t u n g  !
wozu d ie  g e s c h ä t z te n  M itg l ie d e r  öerk». und O fenbauet empfiehlt sich für 
n e b s t F a m il ie n  h i e r m i t  f r e u n d l i c h s t  I Qlle ln diesem Fache vorkommenden Ardei- 
e in g e lad e n  w e rd e n  1101 ***•• Qu<b mit W arm - und Raltm a|ler-$tn-

Ohne M itg liedskarte  keinen ' "chtung, desgleichen für Herd- u Kamin- 
1 /  /  I relnlgunfl, sowie für sonstige M aare ra r-Z u tr itt.

Der Vorstand, i 

Deutscher

S c h ü t z e n -  
v e r e i n
Curityba

Sonntag, den 28. M ai. P fingstsonntag 
von m ittag» 1 U hr ab

T ä g l i c h  2 0  b i s  2 5  
_  - f  v . - ;  . .  1 F l a s c h e n  M i lc h

Geflügel u. prcisfa^tcflen1 abzugeben iU7
G arten,K onzert ; « Ä r - 1- « * .

Für Speisen und G eträn te  seder Art 
sorgt der Oetonom

Die Herren M itg lieder sind hierzu höf­
lichst eingeladen.

Der V orstand

i (Ein freundlich möblierte»
i Z I M M E R

an  anständigen Herrn zu vermieten. 
R ua Bircvnde de G u arap u av a  t07.

1121

% y. y.
Bezirksverband P araná

Den ordentlichen, wie den unterstützen- 
den Mitgliedern zur aesl K enntnisnahm e, 
datz am F reitag , den 21. M ai 1926  
abends 9 U hr  tm Verein D eutscher 
Sängerbund  eine

V o l l s i t z u n g  
stattfindet. D a sehr w ich tige  B espre­
chungen vorliegen, w ird um pünttliche« 
und zahlreiche« Erscheinen gebeten.

D r S chriftführer.

Elisabeth R a sp o ld
und

Edm und H anser
zeigen ihre V erm ählung an 

(Euritqbo, M a l 1926.

Eine große M o h n u n g
mit geräumigen Zimmern, Im Zentrum  
der S ta d t gelegen, für bessere F am ilie so­
fort zu verm ieten  oder zu verkaufen  

Auskunft ln der Geschäfi»Iettung diese» 
Blatte». 1126

Eine Fazenda
15«3 A lqueire, groh, tm M unictp S ã o  
Venio on den Quellen d e , R io P re to  in 
1600 m Höhe gelegen, 46 k lm  gute F a h r ­
straße von der S ta t io n  R io  R egrinho ent­
fernt, vorzüglich bewässert, m it au»gezeich- 
nelem W eideland für Viehzucht und säst 
ganz durch natürliche Hindernisse einge­
zäunt, ist zu verlaufen N äher» , durch 

Luix Olsen <6 Cia 
(Estação R io  N egrinho 

1114 oder durch
B ernardo  Olsen 
Cstação Itonoinho».

verkaufe«
große moderne Drehbank und eine auio- 
genisch, Schweiß- und Schnetdeanlage. 

Nähere» bei m g
H einrich  S in g en d o n k  

J a r a g u ã  do S o l 
Estado de S a n ta  T a th arln a

E i n  I^ a n d g u t  
40 eventuell «0 Alqueire» erstklassige, Acker- 
land, mit Gebäulichkeiten, großer Weide, 
Gerätschaften. Z a d tr  und Schnapsbrenne- 
rei, großer Dblt- und Bananenpfianzung, 
an fischreichem Fiutze gelegen, ist billig ,u  
verkaufen. m g

W o. sagt die T»p d». B latte».

S u c h e  S t e l l u n g  
für meinen 2o sährigen S ohn  in einem 
flu tn  Geschäfirhause (£« w ird weniger 
ans G ehalt al» auf gute A usbildung ge­
sehen Familienanschluß erwünscht 

Schrtsti Angebote an  C K, 1109  an 
die L rprdition  diese. B latte».

B u c h h a l t e r  
hätte noch Zeit kleinere Buchhaltung abend» 
zu übernehmen. Angebote an  l i i o

C aixa Postal 376 O. R. 
Lurilyda

Grundstück zu verknusen
8 Orn von P o n ta  Grosia entfernt, an gu- 
ttr Fahrstraße gelegen, 164 Hektar groß, 
damp mit genügend W ald , ra 10 ha 
Ackerland, gröhienteil» bepflanzt, alle« gut 
mit D raht eingezäunt W ohnhau», S t a l ­
lungen u Schuppen, Ackerbaogeräte, B u t­
ter- und Käsereigeräte, «6 6 t  R indvieh, 
®a#«n u Pferde, Z grotze Schweine, eine 
Anzahl Hühner, Steinbruch und prim a 
Tonlager, günstige Wasserkraft für M ühl« 
oder dergleichen, 900 songe Weinstöcke, ver. 
ickliedene S orten , eine Anzahl tragende 
nusländ. Obstbäume, olle» für den billigen 
Viel* von P » 70:000$000 zu verlaufen 

Nähere» durch 1 l i 2
E m ilio  W agner  

Villa Offirina» — P o n ia  Srossa

E r t e i l e ,
gründlichen englischen Selbsi-Unierrlchi 

18 Neueste M ethode Haeusser 
Anfragen nach 6 Uhr abend», 

R ua J o ã o  N egrão  16.

W o h n u n g e n  z u  
v e r m i e t e n  

7 de Setem bro 2 8 8 -2 * 1 .  
N ähere, BcUèl 66.

1131

Sefttcht
eine gute selbständige Köchln 1116

Cosa de Sau d e  D r M iroslau  
Rua S ã o  Francisco 26.

JK i n d e r l o s e s  E h e p a a r  
gesucht für G arten  u. H ausarbeit. 1115 

R u a  T ab ra l 87.

J V o h n u n g .  
Eine W ohnung von 8 bl» 4 

wird gesucht von
M ax Roesner 

R u a  S ã o  Franct»co 36

Zimmern
1108

l a d e n -  E i n r i c h t u n g  
wie B alcão , P ra ir ie tra», Kiste mit meh­
reren Abteilungen für M al», Rei», Boh 
nen eie , sowie verschiedene» andere za 
ver kaufen ltO ?

R u a  Visconde de G uarapuava  2 i3

E i n  G r u n d s t ü c k  
11 x 37 m . an der Grociosastcahe beim 
ißropo v  B randão  gelegen, ist zu verkau­
fen Nähere» durch Sa lustiano  I lOfi 

R u a  D r M u ritu  111.

G e s u c h t  e in  z w e i t e r  
M e c h a n ik e r  

f ü r  R e p a r a tu r e n  zu  s o fo r t ig e m  E in ­
t r i t t .  B e v o r z u g t  D e u ts c h b r a s i l la n e r ,  
v e r h e i r a t e t  a u s  d e m  I n n e r n

Vollständige n u r  schriftliche  A n ­
g e b o te  m i t  A n g a b e n  ü b e r  a l t e r ,  F a ­
m ilie n  V e r h ä l t n i s s e .  D a u e r  f r ü h e r e r  
S te l lu n g e n ,  L o h n f o r d e r u n g  u f r ü ­
h e s te  A n t r i t t s m ö g l i c h k e i t  e r b e te n  an  

Koehler-Asseburg  <€- Filhos 
1087 G U A JU V ÍK A

U n v o l ls tä n d ig e  B e w e rb u n g e n  
z w e c k lo s

oben S ir  W anzen. B ara iien , M o l­
len. Fliegen, Mücken, Ameisen, 
Flöh« oder andere Ungeziefer Im 
Hause, dann versuchen S ie  nur ein 
einzige» M ai d a ,  Universalmittel 
„ F l i i \  daß S ir  am besten In O ri­

ginalpackung bei dailo»  Luhm . Riachurio 
61 erhalten.

H

Kandwcrlser Uns erst.-Verein
S o n n t a g , d e n  2 3 .  M a i  1 0 2 0 ,  a b e n d s  H U h r

Grosse Kino-Vorstellung
P K O U R A n n :

^ r u k v m s k a s  c  p e n u m b x s k a ^

beiten o Dachardeilen inilolioe der Rlernp- 
n rrarbeiten  1129
Nähere» R ua Eonselheiro B a rra d a »  111

Sefncht
zum sofortigen A n tritt fleißige, Mädchen ] 
von 1 4 - 1 6  J a h re n  für leicht« häusliche 
Arbeiten Zu melden 1130

R ua S ã o  Franci»co R r 26. I

P a r a m o n n t - K o m ö d ie  in  2 T e ile n  m i t  W a l te r  H le r s

Hoelumi «Ile l»el«le*i folgenden ganz aas- 
sergewühnllrh hervorragenden Filmn, au f  
welche «II«- gcseltilizlen Klnobt-ancher be- 
NoiKlers aufmerkst» 111 gem acht werden !

Corações e esporas
D ra m a  a u s  d e r  ■ Fox-Special»  in  6 A k te n  m i t  B u ck  J o n e s  

u n d  O a ro ll L o m b a r d

SEGREUO DE EVA
D ra m a  a u s  d e r  - P aram oun t Super*  in  7 A k te n  m i t  B e t ty  

C o m p s  >n u n d  J a c k  H o l t

Bekanntmachung.
Teile meiner werten Kundschaft ergebenst mit, dass 

ich meine Blumenbinderei von der Rua 15 de Novembro 
Nr. 85 nach der K n a  K i a c h u e l o  A r .  « I  verlegt habe. 
HierselbsT halte stets v o r rä t ig :

Kränze von Rs. 55000 an 
Palmen von Rs. 3S000 an 
Bouquets v< n Rs. 15000 an 
Blumenkörbe von Rs. 55000 an 
Lose Blumen für Vasen.

Frischer Gemüsesamen ist eingetroffen. "MG

Loja Flora Paraná
B R U N O  S U H I O Z I G  

K U A  K I A d l U E L O  6 1 .

Gärtnerei und Baumschule Villa Marina.

I

M T ~ In  K ü rz e  :

K A  L A 3I B Ó
Der g r ü n s t e  u n d  b e s t e  a ller  bisher h ier gesehenen  

deutschen F ilm s ! ! !
D er e r n t e  F ilm , welcher an  der P ariser Oper zu r  Vor­

führu n g  zugelassen w urde ! .' /

D e u t s c h e r  D a m v f e r

962

Verein Deutscher Sängerbund

^Jux^sletA  X92.6
Frühschoppen -- Spiessbraten  

Preis-Kegeln
Nachmittags 2 Uhr :

Grosses Kindcr-Garten-Fest
verbunden mit allerlei Belustigungen, wie : Tauzie­
hen, Topfschlagen, Scheibenschiessen, Ball werfen, 
Kasperle-Theater etc. etc.

Abends

?»axxz\)ex£xx\xge\x

Dieser Dampfer w ird  
hier voraussichtlich am  
y-S. dieses Monats erwar­
tet u nd  übern im m t nur  
Frachten für eurt>päische 
Häfen.

Weitere A uskünfte  
Paraná

Agenten Staat

N. B. Eintritt nur 
gehörige.

für Mitglieder und deren An- 
1117

m
S V a s U .  S ttx tx v e te x T x  | |

S o n n a b e n d ,  d e n  2 2 .  M a i

G r o s s e r  V l in g s t b a l l  g
S o n n t a g ,  d e n  23 . M a i

ab 3 Uhr nachmittags gg

K in d e r v e r g jn u g e n  g
Fortsetzung und Schluss des

P e ls k e g -e ln #
abends 108O

Tu r n e r k  ran ze  h e il
Eintritt n u r  I h r  Mitglieder! Die Herren Mitglie­

der werden höflichst gebeten, sich pünktlich und 
zahlreich an diesen Festlichkeiten zu beteiligen.

I .  A .  I b e r  S « - I i r i f ( w i i r t .

Von der d iesjährigen  P roduktion  s in d  noch 
Steppdecken zurückgeblieben, welche zu r R eklam e  
direkt an P riva te  zum  K ostenpreise abgebe. Wer 
eine </nte und b illige  Steppdecke wünscht, benutze 
Decke eles/tínheU Für 2 3 $ 0 0 O  schon eine gu te

AV «N M04
j V i g u a k o  j t e e t e t x

F a b r i c a  d e  Ca m an d e  F e r r o  

Rua M arechal F loriano Peixoto 57  — C urityba.

Caixa P n s ta l  N r 36  —  Paranaguá

NI CHT
n u r  <lie.se W o c h e  oder 
n u r  f ü r  14 T A G E

sondern
i m m e r  kaufen Sie bei uns 
zu vorteilhaften Preisen

haben wir Waren, die wir 
ganz besonders billig ab 
stossen. Besuchen Sie uns.

Neuem B r e t t e r c h a l e t

« r i l l e n  hll * billigen . ,tad  26 x 76 m , in der R ua P ad re  Aga-
'O M  | jtinho (d a trp o  da Gniicio- gelegen, lltId a  R arnack  

Avenida Lutz Lavier N r. 16. 1076

G E S U C H T  
ordentliche» Dienstmädchen. UHna Electrica, 
Boulevard Tapanem a, Ansang der R ua 
S e it  de Setem bro  1081

1080

B i l l i g  z u  v e r k a u f e n  
sind 2 Brrti«rhäu»ch«n mit Land.

Z u  erfragen bei io2e
Stephano O om tarski 
R ua Alfere» Polt 16 t.

E c k k a u m
Grundstück mit zwei F ronten, 2 i x  56 in , 
al» W ohnung und Geichäfishau» zu ver­
wenden, ist wegen Abreise preisw ert zu 
verkaufen. Nähere» R ua P rudente de M o- 
ta t»  80, Luriiyba, von 11 — l i ' / t ( la m p o  
da Galicia). 1020

I prei,w ert zu verkau'en 
Z u  unterhandeln

R ua S aldonha M arinho  108. 
M e h r e r e  g u te  
M ö b e l t l  mchler  

für sofort gesucht ln der Möbelfabrik von 
Francisco R itzm ann  <6 F ilho  

R ua Duque de Unriq» i3»._______

M libeltim chler  
und Tischlereigehi scn finden dauernd« A r­
beit bei guter Bezahlung. 1003

R ua D r « eb rn 'a  i fl7.

F F  F l ,  1 T F  I 
Sollten Sie nicht wissen, w a , e» bedeutet, 
dann fragen S ie  doch bitte mal bei ffor- 
Io» Luhm Riachurla 52 nackt, — ü b e r ­
haupt wenn E ie  B ara iien , Wanzen, M o l. 
ten, Fliegen, Mücken, Ameisen und Flöh« 
im Hause haben. gtzg



*

JUttlrorg-fttiuriHa-Cfttie
Regelmäßiger Schnellöampfer-Olenfl zwischen 6uropa 

Drasfllen und dem Ca Plala.
M a n  5 bi ah r ,on  .'!on 860 Francisco  do Snl nach Rio GrandH on lêvidfco und  Buonos Aires

S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “  a m  3 . J u n i  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ R u y e r u “  a m  27. J u n i  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ü r t t e m b e r g “  80 J u l i  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “  a m  2 . S e p t e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m  2 « S e p t e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ö r l e m b e i y  a m  3 1 O k t o b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “  a m  2 . D e z e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m  2 6 . D e z e m b e r .

Diese Dam pfer  sind zu r  H auptsache  fü r  die Beförderung von 
H lar.6n .ii,r l t te r  Schiff 1skiasse eingerichtet  ; sie führen  eine vorzüg 

n  , K am m ern  zu 2, 4, u 6 Betten, tipe.eesaal , Rauch
zimmer, Damensalon, Bücherei,  Kino, u. s. w

Wegen n ä h e re r  In form ationen ,  P latzbelegung, Fahrscheinen u s 
w wende man sich an die

AGEN TEN

$ a s x t \ o  C o t t e a  &  t r u p p e t
S äo F r a n c is c o  d o  S n l

D e z

5 0 0  K u b i k m e t e r  
B r e i t n  hot*  

zum Aufhelfen in -Mord zu vergeben 
Nur tüchiige Arbeiier erkundigen sich bei 

F rid o lin  H obt 
Porto Untäo (Rlo da Arrria)

1023 Estado de Santa kfalharina.

4 8000 
108000

18600

I820O

IO800O
2820O

L i c h t u n g  1
Voll aus Wolle, doppelbreit, 10 

oersch Farben, in 
Woll-tzemden, «rodfort. 61.
Seide (Tedtnha) sehr breit, San- 

tarem, m 
(Etamlne, englische, p,rsch. Far>

Filot für Mosquiteiro. i ‘,1 ui 
breit, m 

PeUulia, sehr stark 
Rottun. deutsche Ware, sehr breit.

viele Muster, m 
Nadeln für Singerniaschine, Dtz 
lolletiinseisr, Princia, 3 St.
Hemden aus Xticolinc, S t  
Steppdecken mit Rattunüberzug 

Stück von IZKOOO an 
Steppdecken mit Satinüberzug, 

glatt und gemustert, St. 
Damenhandtaschen in reicher Wusmahi — 
Mantrlsiosse — Blumenouer Strümps« 

C A S A  A B I X »  lOOi 
Traça Municipal 4 — Turityba.

I 860O
lSiOo
18500

1 ISuoo

40800o

PIANOS
B l t i l l i n v r  
l t ö i i U e h
h r l i ' r d n i u y e r  «Sk . S ö l i n c  
I r i n l e r  
TI a n d  
K a p l l e r  

s i nd  die  be l i eb tes t en .  MUR 
fDuflki l i fl rumenlc aller Art  K A M  TI 0 1 * 1 1 0 X 1 5
Sailen für alle Inf l rumenle  IIA R JIO T IU  ti st

Gu t  e in g er ic h te t e  W e r k s t ä t t e  z ur  R e p ar a tu r  sä mt l i ch er  
I ns t r umen te .  ggi

Al leinige Ver t re t er  für  d en  Staat  P ar aná  Q I j V 0 tt j ** 
u. Sant a  C a th a r i n a  de r  S c h r e i b m a s c h i n e n  "

(a ul t ra  r apida)

P raç a  M un ic ip a l  N r . | 9  : :  Cu r i tya  : :  Pa raná .

Sta. Elizabtlh-jlospilal
Blumenau — Santa Catharina
g e l e i t e t  v o n  d e n  S c h w e s t e r n  d e r  gö t t l .  V o r s e h u n g .

A R Z T :  Dr .  W a l l e r  C a p e l l e  l a n j ä h r i g e r
O b e r a r z t  u n d  s t e l l v e r t r e t e n d e r *  D i r e k t o r - d e r  C h i ­
r u r g i s c h e n  U n i v e r s i t ä t s - K l i n i k  ß o n n  a . -Rh. ,  P r o ­
f e s s o r  d e r  C h i r u r g i e  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t . M ü n c h e n ,  
d r e i  J a h r e  in g l e i c h e r  E i g e n s c h a f t  t ä t i g  g e w e s e n  
a n  d e r  N a t i o n a  1-U n i v e r s i t ä t  in A s s u m p ç ã o ,  P a r a ­
g u a y ,  ( Sp e z i a l i t ä t  : C h i r u r g i e  u n d  F r a u e n l e i d e n )  
h a t  d ie  L e i t u n g  d e s  E l i s a b e t h - H o s p i t a l s  ü b e r n o m ­
m en .  A u s g e z e i c h n e t  g e l e g e n ,  b i e t e t  d i e s e s  H o s p i ­
t al  d e n  K r a n k e n  a n g e n e h m e n  A u f e n t h a l t  u n d  
l i e b e v o l l e  P f l e ge .  S c h ö n e  V e r a n d e n ,  e l e k t r i s c h e s  
L ic ht ,  g u t e  B e t t e n ,  w a r m e  u n d  k a l t e  B ä d e r ,  m o ­
d e r n s t e  R ö n t g e n e i n r i c h t u n g  f ü r  U n t e r s u c h u n g  u. 
H e i l u n g .  P r e i s e  : R s . 3 $ 5 0 0 ,  7$000,  lOSOOO p r o  T a g

' I
itJ

C u n l y b a

971

D i e  O b e r i n .
691

Dr. Os b o r n e Spezia l is t  für R önigen-D iagnosl ik  inne re r  
K rankheiten.  — S p rech s l .  von 1—4 Uhr 
721 Rua M arecha l  D e o d o ro  46.

Dr. V ieira de A lencar
und 10 t:

Alarico V ieira de Alencar
A d v o k a t e n  

E S C R IP T O R IO  :
R u a  15 de  D o v e m b r o  37

Caixa postal 261 
Telephon 232

Die Dampfer des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
u n d  3. K l« ** *  offen

mit

M itte lk la sse ,  3. K la s s e  
l aufen vom 11. April  ab den  Hafen von

Francisco

Wei ter e  Aus kunf t  ertei len

Fernando Hackradt & Cia., Sättig Ltda
P o s t a l  N r .  l 8

650

C U R I T Y B A  — C a i x a

R u a  15 d e  N o v e m b r o  Nr.  96.
‘ P ro p a g a n d ie ta -— 1101

Haarausf»
sip fn r!  n n z i    *̂1Flechten ,  G rind  und ander 

k u n g en  d e r  Kopfhaut „
heilt durch ° " V

Flor do fj.
(Marca regl8tradal 

das  beste  P rä p a ra t  der  p 
F lo r  do  S u l  w urde  prämiilÜFX 
Z en ten a ra u s te l lu n g  in n, '
 l_ „  d o n i- i i f f  -  Iv,0 ^  • •nelro. G e p rü f t  von 

Publica.
V erk au f: 
o ü r i t y b a  :

der

V a " “
Rua 16 deN

Rote Grfijjj
in. w e n ig e n  
T Fruchtsaf t  *! 1 L iter r 1 ucuisait von VJ 

I trauben oder anderen bei
ich'

^ u r o p a - ^ x a s x U e n - ^ x o  à a

, , £ e x \ e t a l  A e i ^ r a n o

führt  von Bantos am 19. Ju n i  nach
Nächste Abfahrten von SAWTOS 1

Montevideo und Buenos Aires

DA M PFER Nach Buenos Aires | Nach E u ro pa

Gleiioral Belgrnno 
, .H o lm (i

19- J u n i  
18. J u l i

i:i. Ju l i  
12. A u g u s t

P A S S A G E N  N A C H  M E X I K O

Passage-An Weisungen von allen grösseren  Städten  E u ro p as  
Verm ittlung von Passagen fü r  Rückwanderer .

A G E N I E :

C A R L O S  L U H M
Rua Riachueto Xr. 5 ‘4  -  CURITYBA

706

Paratui

Sobr.

CURITYBA 
Estado  do Paraná .

W eg en  A b r e i s e  s o f o r t * 1 4  
v e r k a i t  f e n  920

verschiedene neue Schlafzimmer. Kleider 
Ichrank mit Thrnltallsplegri, Waschkommo- 
den mit Marmorvlattrn und Spiegel, ein 
Speisezimmer u verschiedene Küchenmöbel 

Frühere C hacara  W endler, Dortäo

ssenfelder
PIAltOFOIlTE FABRIK

Pianos
und

F l ü g e l
lan gjäh rig  a n erk an n t a ls  d ie so lid e s te n  I 

U nerreich te T on fü lle . n A ngenehm e S p ie la r t.
i o « ,  ^BILLIGE PREISE. B E Q U E M STE Z A H L W EISE.

Auskünfte a u ch  di rekt durch  die Fabr ikan ten  719

F .  K S S K M  K l . B K I t A  f  . 1 '
C U R I T Y R A - P A R A N Ä .CAIXA POST AI. 2,11.

h o t o ^ M a p o p

Z f  r k a r b e i t e n  
laufend« Meter von 18200 an, ebenso Erd 
arbeiten in Akkord, sucht noch zu 
nehmen.

A u g u st Triebei 
Rua Jpuossn 104.

über
901

A u sfü h ru n g  sämtl .  pho togr .  
Arbeiten.  — A m ateure  e rh a l ­
ten den zum Photog raph ie ren  
notigen Unterricht .  D unkel­
k am m er  steh t  g ra t is  zur  Ver­
fügung.  — Im p o r t  al ler  Arten 
von Apparaten,  Bestandteilen 
Chemikal ien , Plat ten  u Pa 
pieren — G rosses  ‘L ager  in 
Kartons und Albums

Früchten, 150 gr.
€ R X N T A I , .n A(J0 

und Z ucker nach Geechm., 
Saft und Zucker laa,e ■ 

kochen, streue unter ateten, { 
ren den Sago hinein, saä8e <  
drei M inuten aufwellen, (s§ ^  
Kochen ist zu vermeiden)^ 
giesse das Ganze in eine  ̂
spülte Form zum E rkalten  
auf es ausgestürzt wird, ’tj* 
rend des Erkaltens rühre ®ao 
anfangs sehr dünne F lü ^ '  
einige Male um, wodurch sie^Q 
mässiger wird. ® *

< JR Y S T A I.-S A < jo
ist in allen besseren Geachitv 
zu haben. ^

W eitere Rezepte für Crv 
Sago-Speisen gratis per P0s, 
senden

L O R E N Z  <$• CIA. 
B lum enau- Estad Sta. Cathi

(Jasa de Ban h o s
R u a  Jo ã o  Negrão 49 

W a n n e n b ä d e r  m it  Duschen „  
u n d  kal t  Rs 1 $500, Volldampfs 
versch  gegen  Rheumatismus 
1040 k ä l lu n g  u. s. w. Rs. 3 8000 
Geöffnet von 7 U hr  morgens 

U h r  abends .

Vergrösserungen
von S t ic k m u s te rn  aller Art, „ 
W eissw äsche  u n d  Buntstickerae 
w erden  bill ig und schnell angd» 
t ig t  in d e r

C 'A S A  B IC H E L S  
Rua 15 de  Novembio 70

Verlangen Sie
überall 

R a h r ’s
echte 2671

K o k o s -S e  ife

„ILONA“

*<>
I t
I T

*

te-

Zu verkaufen
ein G e sp a n n  b ra u n e  WogenpferLe, fö  
b lu t, auch a l s  R e itp fe rd e  zu brauch«*:» 
u e r  e in  leichter a m e rik  Federwage» ikb 
to n )  fü r  1 u n d  2  P f e rd e  oerwenddil, s  
Verdeck, ebenso ein  engl. T ftrb tgeW ud 
W e iß m e ta l l-B eschlag . N äh e re r is t* »  
E ig e n tü m e r

Pe. V igario  
Tolonia Orleans, (Curitoba) —

Kodak Goerz — Ags.. -  Teuax uimI Film

C h y l i i  <&: C i a .
Rua 16 de N ovem bro  75 
noHtnl 49 Onrltvh* — p , rRri# 6 97

: • 1  

4 '* r \ Í V  > 1 ^ 1

Humbug der Schlangenbeschwörer.
Dr. t u c i u s  Niccholls. der Dircflor des Safieriologi .  
fdten und paüeurinftituts in (Lolombo au f  (feylon, 
erklärt auf  g ründ  feiner E rfahrungen ,  daß die Scblan- 
genbefdiroörung, die jahrhunderte lang a ls  eines der 
IDunber des märchenhaften Mstens angesehen roar, 
nicfcts meiter a ls  eine ZTlythe ist roenn man sie nicht 
direkt a ls E)umbug bezeichnen will, w i e  man weiß, 
werben für die Sijlangcnbefcbroörung mit Vorliebe 
K o b ras  benutzt, die von den Beschwörern allen a n ­
deren Schlangen vorgezogen werden. Der G ru n d  die­
ser Bevorzugung ist darin zu suchen, daß man mit 
der Kobra  am leichtesten „arbeiten" sann, und daß 
sie überdies im Anstand der E rreg u n g  ein besonders 
malerisches Bild bietet. Die (Bistjdbne einer G if t ­
schlange werden mühelos und gefahrlos ausgebrochen, 
indem man dem Tier  ein Stücf Stoff vorhält,  in bas  
es wütend hineinbeißt. Is t  dies geschehen, so reißt 
m an  mit raschem Kucf das Stücf Stoff weg. Dabei 
werben die Z ähne  herausgerissen, und das  T ie r  ist 
damit unschädlich gemacht. Die Kunst der Schlangen 
befchmörung bericht, wie D r  Nicholls bemerkt, einzig 
a u f  der genauen Kenntnis der Cebensgeroohicheiten 
der  Schlange und taschenspieierischer Gewandtheit .  
2ITan glaub t  übrigens allgemein, daß der Schlangen, 
heschwäier durch die monotone Musik, die er au f  fei­
ner  bubelfacfdhnlichen pfeife ausführ t ,  die Schlangen 
heroorlocf t und sie zwingt, sich ihm zu nähern.  Dieser 
G la u b e  beruht jedoch auf einem I r r tu m .  Die Kobra 
ist, wie zahlreiche versuche erwiesen haben, ganz un- 
empfindlich gegen tuftschwingungen, die sie überhaupt 
nicht w ahrnehm en  sann, weil ihr © b r  durch Knochen 
verdeckt ist und  des Trommelfel ls entbehrt. Die Ko- 
b ra  reagiert  in Wirklichkeit lediglich auf  Erfchüttc- 
r ungen  des B o d e n s  D a s  ist in ungezählten Fällen 
erwiesen worden,  und man weiß heute, daß sie für 
Geräusche,  die sich durch die Cuft fortpflanzen, ganz 
unempfindlich ist- Dem Beschwörer freilich seifst big

R o t e l  R e s t a u r a n t  Dil* 
b e lieb ter  u. b il lig er  A u f e n t h a l t  s  
D urchi e isen d e . Brasilianische c-

wissenschaftliche Erkenntnis dieser Dinge,  aber er hat 
sie sich dank feiner E r f a h ru n g  nutzbar gemacht. D e s ­
halb schlägt er a u f  den Kasten ober den Korb, wo 
sich die K obra  befindet, ober er schüttelt ihn heftig 
Die dadurch hervorgerufene Erschütterung des Bodens 
wirft  au f  die Schlange mit der Intensi tät, wie auf  
den Menschen etwa d as  (Cromm 'Ifeuer von Geschützen. 
Die K obra  wird dadurch heftig gereizt und verfällt 
danach in eine f l r t  Be täubung .  D a s  plötzliche A uf­
tauchen der K obra  a u f  den T o n  der pfeife des lang, 
fam im Kreise herumgehenden Beschwörers ist nur  
der Erfo lg  eines Tafchenspiclerfunststücks, das  den 
Eindruck erwecken soll, als ob die Schlangen,  die in 
Wirklichkeit abgerichtet sind den Caien zu verblüffen, 
auf  den T o»  der pfeife reagierten.

»Zar" K yrill hat befohlen . . . w ä h r e n d  
in P a r i s  der russische Monarchisteiikongreß tagte, hatte 
der „ Z a r '  Kyrill, der  eine der beiden feindlichen 
Kronprätendenten , der in Koburg residiert, dem ver- 
treter des „ N e w  tfork Ejeralb“ fein „R egierungs. 
P ro g ra m m “ entwickelt, d as  einiges Aussehen erregen 
dürfte. „D er  Z a r  und die S o w je ts " ,  so bemerkte Ky. 
rill „sind Ideen ,  die meinen Anschauungen vollständig 
entsprechen. Ich  sehe darin g a r  feinen Widerspruch. 
Sobald  Gottes  Wille und der t a u f  der Geschichte 
mich au f  den T h ro n  führen werden, gedenke ich dem 
Volk uneingeschränkte Beteil igung an der Regierung 
einzuräumen. Ich  kann die Bureaukratie  nicht leiden 
D a s  größte Uebel der Sow je ts ,  die man übrigens 
mit dem K om m unism us nicht verwechseln darf, besteht 
darin daß eigentlich g a r  feine Wahle»  zu den Sow- 
jets stattfinden. Ich  will alle Rechte und Privilegien,  
wie sie früher  mit dem Adel verbunden waren, ab- 
schaffen. w a s  das Land betrifft, so werde ich den 
erblichen Besitz des Canbes, das sich die B a ue rn  an- 
geeignet haben, legitimieren. Der S ta a t  muß alles 
tun, um eine nationale Landwirtschaft wiederherzu- 
stellen Die wirtschaftliche Wiedergeburt  R uß lands  
wird der Anerkennung des Rechts auf  Eigentum, so­
wie einer nationalisierten Kreditgewährung, einer ge 
rechten Vertei lung der Steuern und einer Kapital 
inpeffifion zur Ausnutzung der Uüsufschätze folgen

deutsche Küche.
B esitzer S tephan  Sto&

A ls G ru n d  der Nation  wird die Fanrlie , die die 
Bolschewisten mit allen Mittel» zu zerstören suchen, 
zu gellen habe». Die Heiligkeit der Ehe und die 
Autori tä t  der Eltern müssen wiederhergestellt werden 
3 *  habe befohlen die Gesetzgebung der europäischen 
Länder  über  die Ehe genau zu studieren. Die Bol- 
schewisten haben die Schulen zerstört während die 
Elementarbildung für alle zugänglich fein muß. (Die 
Sow jetreg ierung  hat im Gegenteil  den obligatorischen 
Elementarunterricht eingeführt.) Die mittlere Schul- 
bilbung soll den Kindern den christlichen Glauben" 
die bürgerliche Pflicht und die Vaterlandsliebe nahe- 
bringen. Die Kirche muß in ihrer S truktur  der apo" 
statischen Ueberlieferung angepaßt werden. Ich  werde" 
übr igens völliae Glaubensfreiheit  proklamieren Ich  
will alle Schulden der legitimen russischen Regierung 
anerkennen, die Hceresftärke auf  ein M in im um  herab 
fetzen und die Unabhängigkeit  der S taa ten  Finnland 
Litauen, Lettland. Estland und polen  anerkennen “ '

ö in e  Maschine, öle den N ebel verteilt
D a s  Cuflfahrtamt in N ew  York hat  kürzlich mit ei’ 
nem Spezial.Apparat, mit dessen i)Ufe der Nebel 
t-ilt werden soll, praktische versuche anstellen laffeT  
Diese sind von bestem Erfo lg  begleitet gewesen L  ' 
Cuflfahrtamt h"t  mitgeteilt, daß es den Ingenieure . ,  
gelungen sei, die Atmosphäre über einem 
in 3 00  m flöhe und 6 00  m Ausdehnung  5„
Der neue A p p ara t  funktioniert so. daß eine eleftrif 
E n tladung  stattfindet, die fast sofort den Nebel zerteil. 
Der A p p ara t  ist auf  einem w a g e n  aufmontiert  fobnB 
es möglich ist, den Aebclzerteiler überall in Tztlnff. . 
treten zu lassen. M a n  gibt sich der Hoffnung V  
daß diese Erfindung auch in größerem Umfa».,  . 
Dienste leisten wird, und daß namentlich die ! rn6“ 
Industriezentren und Städte wie N ew  York und f  
Don, die, wie man weiß, stark unter  Nebel zu l 
haben, diese neue Errungenschaft freudig b e a rü s ! "  
werden ” ° en

ttilt „echter" R evolu tionsfilm . Lin
Der Durch Die Persönlichkeiten Der Mitwirkend-.« - 
besondere Note erhält, wird zurzeit in u*"1®

1 tiefrrtbt. L s  handelt sich um die Darstellung d e í “^

v o lu h o n ä r e n  Ereignisse  Des Z a b r e s  1905 .  Var H* 
« n e h m e n ,  Das Diesen F i lm  herstellt, h a t  hohe 
«ch eiten a u s  der  zaristisch«,, Z e i t  a l s  H a u p t d o c b  

5« verpflichten g e w u ß t .  S o  w i r d  ein General ^  
e inem richt igen ho h en  © ffiz ie r  Dargestellt, ein A'- v _ yzyijijier uargejiçui,
kör» t v - Cr -DOn einem ehemaligen flofbeamten«»««vH eqemaitgen norpea,,livn ..
aekurbei, 3lld? muri>c eine Sitzung Des G en e ra ls  a c n i rb e l t , u n te r  c. j _____ w  .-• ...n .n -m  xf a n ^ ^ Ü ’ Unter öen fechsunDDreißig Darstellern 
w « e n  f - u nUr Cln Berufsschauspieler,  allc 
M à  zaristische Generä le .  Die perfon ^
» u - ° °  .<■« ™  3 ^ - c  1 9 »
Dem Perst^ Í  D0'1 e" ,cr Persönlichkeit D a r g e s t e l l t ,  “

Lebzeiten seh 
Dieser intimen Kenntnis

d seiner Täti§

® " 9 l a n b  g e g e n  6i<
fdf

len « 5* .  n l s  " - .r 91®"0 gegen o“
gin von ?m J l *  erst vor  kurzem Die „g m  von  <^r.„ - e rn  v o r  rurzern w
n u n m e h r  „ f . * ' ! "  ai ?  ^ o D c m o r a l i f t i n  betätigt Hot

Den Besuch „o ^ a t  f‘lr 'Hre FrühjaHrseMp 
Um keine M?& ®«m«n mit kurzen Rocken verb- 
Begriff auffo  ^ändniffe über  Diesen Des?" ; 
-wischen N o K 7 u m "  ’ s  «*• verfüg.. J
12 Zentimeter L g  8 ° ÖCn nu r  cin *
Der Gesellschaft übiirb* burf ' . w ährend  es bish
auszudehnen ?  f a r * diesen au f  45  <5 cn--■-luvepnen. Ti:» r  ugN'
ßch Die g rö ß te  > « - 5 °n D am enschneider  h
erzielen. ZP ul?e geg eb en ,  ein K o m p r o ^ , ! ,erzielen, jnb(. ' ut?e gegeben, ein Kompro""" , 
wollten. Aber d '^  Zen t im ete r  g e s c h e n k tAb» v.

schon g e n u g  Z n - , » » ^ ^  Ansicht , d a ß  m a n  Der
Zugeständnisse gem acht habe.

l u s t i g e  L  . 1 :

^  Schm ,Inster  6 9 C r ' D - r  kleine Fritz b l i -^ t
u,,b sagte Ju Spielwarengeschäfte» , ^
me n ,JU temer G r » ü » . . . „ .  1 „nr ' .

ach e« schon heute, denn D " ^ ,
** S'bt jetzt soviel Verkehrs»«
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